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Vierteljähriger Abon⸗ 
für die erſte 0 0 


— 


Amtlicher Theil. 


| enät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
EI — — * dem Dgalrabhe in Tirol, Ehren⸗ 
domherrn Dr. Johann Delia Bona, ven Orden der eiſernen 
Krone dritter Klaſſe tarfrei aflergnäbigft zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. Mat d. J. den General ⸗Konſulspoſten in 
Belgrad dem Konſul in Scutari, Major Rudolph Vorowiezka, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Adjunkten, Anton Azwanger, 
zum Bezirks⸗Borſteher in Siebenbürgen ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat die bei dem Kreisgerichte zu Broos 
erledigte Rathsſekretärsſtelle dem Ndjunften bei dem gemiſchten 
Bezirksamte zu Reußmarkt, Eduard Larcher, verliehen. 

Der Juſtizminiſter hat den Auskultanten, Paul Ekeles, 
Mar Proviforiichen Gerichts- Adjunkten bei dem Kreisgerichte zu 
aros-Gaſarhely ernannt. £ 
denlehr Rinifter für Kultus und Unterricht hat den Präparan⸗ 
Muſterheh Laurenz Imre in Kaſchau, zum Direktor der dortigen 

guptſchule und Lehrerbildungsanſtalt ernannt. 


; Kundmachung. 

iel vo Juni 1859 in Mailand vorgenommenen 7. 
Verloſi 90 5 bligationen des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Ans 
lehens vo 2 1 1850 iſt die Serie XVI (ſechzehn) im Kapi⸗ 
talsbetrage her ‚543,710 fl. Oeſterr. W. (4.419.800 Lire austr.) 


en worden. 
ws Vom f. k. Finanzminiſterium. 0 
Wien, den 2. Juni 1859. 
veränderungen in der. haif. königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 
u General⸗Majors und Brigadiers die Oberſte: 
edrich Freiherr Dlouhowesky v. Langendorf, Kom- 
adant des Uhlanen⸗ Regiments Fürſt Schwarzenberg Nr. 2; 
= Karl Zaitsek, Kommandant des Huſaren⸗Regiments Fürſt 
anz Liechtenſtein Nr 9; 
N eee. Sebottendorf von der Rofe, Komman⸗ 
denk Wee Abatanten Infanterie⸗Regiments Graf Jellacie Nr. 46; 
Bruno Kopal, Kommandant des Infanterie⸗Regiments Groß⸗ 
fürſt Michael von Rußland Nr. 26; a k 
Alois Schaffner, Kommandant des Infanterie-Regiments 
Freiherr v. Bianchi Nr. 55; und n 
Anton Scudier, des General⸗Quartiermeiſterſtabes. 
Zu General⸗Majors in ihren Anſtellungen, die Oberſte: 
Kornelius Ritter v Wurm b, des Genieſtabes, Geniedirektor 
und Genie⸗Truppen⸗Brigadier zu Krakau; Ru 
Johann Woinovid, Kommandant des 16. Gensd'armerie⸗ 
Regiments, Militärkommandant zu Padua; 
Lud 


itter v. Giant 
ke nr 


Alois v. Baumgarten, und 
Friedrich — Packenj v. Kielſtädten, des General⸗ 
iermeiſterſtabes; b 
naher pr von Sonnenberg, des Artillerieſtabes, 
Landes-Artillerie⸗Direktor in Verona, dann e 
der disponible Oberſte, Georg v. Stratimiro vic, des 4. 
Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſten Namen führenden 
u lanen- Regiments zum Genetal⸗Major im Disponibilitätsſtande; 
E Im Imfanterie-Regimente Erzherzog Karl Nr. 3: der Major, 
Karl Roth, zum Oberſtlieut., der Major, Franz Graf Schaff⸗ 
olſche, —. Grenadier⸗ Bataillons⸗ Kommandanten, — 2 
dan erſter Klaſſe, Johann Schaupel v. Tha r 
um Major. m 
5 een die Hauptleute erſter Klaſſe bei den Linien 
ie: Regimentern: 
98 . Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſlät Allerhöchſten 17 * 
Naß Jehan gaplsta tr Nr. 1, der Hauptmann er 
2 etal: 
dann bei den Infonterie⸗Re 3 
Kaiſer Aleronder T. von Rußl gim j ns Du 
ſter Klaſſe, Friedrich Maſcher and Nr. 2, der Haup ma 


— — 


Feuilleton. 
* 


Wiener Briefe 
1 


0 0 Muſentempel dom Mützlichkeits⸗ 
nr fib gar nicht genirt, ren 
Preßburg. Ein polllſſches Reimbüchlein von Guard M 
Ole Kriegsgefangenen. Die lieben Frauen). 
Wien, 3. Juni. 
Man 


zan kann im Prater, auf den Glacis, auf den 
Kr auf dem Graben, im Schwarzenberggarten 
egs günſtig die Witterung dem Unternebmen halb, 
weg is, eine Maſſe Schwärmer in die Luft 
ün ſo viele Schwärmer, als geſtern bei 
ch in die ien erſtem desjäbrigem Feuerwerk 
; © gen, haben wir 1 90 

| . Krater leben. Es war, als hätte ein 
Klüngel Blumen fed. der ſtatt mißgeformter 
at, Rubin, Topaz Suirlanden und Stern⸗ 

a el bir, Gra ld, Smaragd, Amee 
ei, e ee ul gelalg on Abi Geld und Ci 
besten kriſtalliſirt, in feine Zauberſchlgeſtaltigen Yra- 


fünf d ir find die Raketen und Oe waren Chr 
ſchoͤn, aber mit S 105 


autner. 


Karl Sarem ba: 
Karl Hanke v. 
Emerich Kai 
erſter Klaſſe, Johann Pavlicza; 
ſter Klaſſe, 
Avelin Mroczkowski v. Raleczz 
Ritter v. Maiersbach; 
Woſchilda; 

drich Bernhardt; 

rich Ritter Hafenmülle 
fried Wolfzektel: 

Hugo Taulow Ritter v Roſenthal; 


ſeph v. Ruttich; 
Wolfzettel; 
Konſtantin Goworcs 


Karl Vollmar; 


Klaſſe, Wilhelm Karger 


Graf Goronini Nr. 6, der Hauptmann erſter Klaſſe, Friedrich] klärung erzwingen ſollten. Das zweite aus Wien, 


Storch v. Arben; 
Freiherr von Prohaska Rr. 7, der Hauptmann erſter Klaſſe, 


Wilhelm Nr. 12, der Hauptmann erſter Klaſſe, 

Hankenſtein; 

Freiherr Fe Nr. 16, der Hauptmann erſter Klaſſe, 
15 

Guſtav Wilhelm Hohenlohe Nr 17, der Hauptmann 


Erzherzog 


Prinz 
Großfürſt Michael von Rußland Nr. 20, der Hauptmann ers 
Adolph Edler v. Strandl; 

König der Belgier Nr. 27, der Hauptmann erſter Klaſſe, 
Graf Degenfeld Nr. 30, der Hauptmann erſter Klaſſe, Karl 
Graf Kinsfy Nr. 47, der Hauptmann erſter Klaſſe, Johann 
Erzherzog Karl Nr. 3, der Hauptmann erſter Klaſſe, Frie⸗ 
8, der Hauptmann erſter Klaſſe, Hein⸗ 


r v. Ortenſte in; 
10, der Hauptmann erſter Klaſſe, Gott⸗ 


Erzherzog Ludwig Nr. 
Graf Mazzuchely Nr. 


Großherzog von Heſſen Nr. 14, der Hauptmann erſter Klaſſe, 


Herzog zu Naſſau Nr. 15, ber Hauptmann erſter Klaſſe, Jo⸗ 
Graf Wimpffen Nr. 22, der Hauptmann erſter Klaſſe, Juſtin 


eiherr v. Airoldi Nr. 23, der Hauptmann erſter Klaſſe, 


reiherr v. Mamas Nr. 25, der Hauptmann erſter alaſſe, 


Prinz⸗ Regent von Preußen Nr. 34, der Hauptmann erſter 


’ 

Graf Khevenhüller Nr. 35, der Hauptmann erſter Klaſſe, 
Karl Strigl; a 

Graf Haugwitz Nr. 38, der Hauptmann erſter Klaſſe, Mar: 
tin p. Truskolasky; 

Dom Miguel Nr. 39, der Hauptmann erſter Klaſſe, Joſeph 

ellmer; 
0 Freiherr v. Roßbach Nr. 40, der Hauptmann erſter Klaſſe, 
Guſtav v. Varhégyi; 
Freiherr von Kellner Nr. 41, der Hauptmann erſter Klaſſe, 


— — mussen 
Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 7. Juni. 


„ Die W. ⸗3. veröffentlicht drei Aetenſtücke, welche 
gi Großherzog von Toscana bereits außerhalb ſei⸗ 
ner Staaten erlaſſen hat. In dem aus Ferrara, I. 
MON, dauirten Schriftſtücke proteſtirt der Großherzog ge⸗ 
t le von der Revolution gegen ihn ausgeübten Ge⸗ 
walllhaten, die ſeine Zuſtimmung zu einer Kriegser⸗ 


mer das Liebſte. Mitten in die Nacht bricht plötzlich 


=> 


eine feltfame Begetation von bellſtrahlenden, funkeln⸗ 
den, ſchimmernden, glimmenden, alitzernden Lichtgebil⸗einem Kriegsſchiffe beſchoſſe 


den, aus deren Kelchen ein neuer Flor von lichten Zau⸗ 
berblütben in die tiefblaue Nacht binausquillt. Um 
dieſe Herrlichen Blumengebilde gaukelt ein wunderſa⸗ 
mes Geſchlecht bellglübender Falter. Das Feuerwerk 
war prachtvoll und zeigt ſich Stuwer als ein würdi⸗ 
ger Nachfolger ſeines Vaters. Eines hat er vor ſei⸗ 
nem Vater ſogar voraus, nämlich ein beſſeres interna⸗ 
tionales Einverneßmen mit den himmlischen Mächten. 
Die Anzeige eines Feuerwerks war zur Zeit des alten 
Stuwer bekanntlich gleichbedeutend mit der Anzeige 
bevorstehenden Regens. Verließ Jemand das Haus 
und fand er au der nächſten Straßenecke die Anzeige, 
daß ſelbigen Tages Stuwer ein Feuerwerk abbrennt, 
dann kehrte er ſchleunſg um, holte ſich von Haufe noch 
ſeinen Regenſchirm und hatte dleſe Vorſicht ſelten zu 
bereuen. Der ac tuwer bingegen hat mit feinen 
bisherigen F uerwerken ziemlich Glück gehabt. Der 
geſtrige Tag war ſchon bei Tage ſchön', und nun erſt 
bei Nacht. Das intereſſante Dunkel, welches das 
Neumondskipfel am Immer durchaus nicht beeinträch- 
tigte, die angenehme Finſterniß, in welche Arctur und 
Mars nur ſchwach hereinblinzelten, kam der Wirkung 
der Feuerbilder, welche Stuwer auf dem blauen Nacht⸗ 
grund mit kräftigen Farben und mit reicher Phantaſie 
hinzeichnete, fehr zu Statten. „Nacht muß es ſein⸗ 


15 


betreffenden Liſten zu ſchließ 
nächſten Tage einzureichen. 


Preußens kriegeriſche 


werden thätig fortgeſetzt. Die bisherigen Maßregeln 
zur Herſtellung der Kriegsbereitſchaft erſtreckten ſich 
ausſchließlich auf die Reſerve und die Landwehr erſten 
Aufgebots. Rückſichtlich der Landwehr zweiten Aufge⸗ 
bots iſt bisher, die Artillerie ausgenommen, nichts ge⸗ 
ſchehen als die Einleitung des Reclamations⸗Verfahrens. 
Durch einen in den letzten Tagen ergangenen Erlaß 
aber iſt die ſchleunige „Claſſification“ der Land⸗ 
n zweiten Aufgebots angeordnet worden und 

ben die Behörden, welche mit dem Reclamations⸗ 
die Weiſung erhalten, die 
en und ſchon innerhalb der 


erfahren beauftragt find, 


Nach Mittheilungen aus F 


Geſandte Baierns, Herr von der Pfordten, an den 


Militärausſchuß des Bundestage 
gerichtet, welche die Nothwendigk 
lung Preußens und des geſammte 


in's Reine zu bringen. Der hannoveriſche Antrag ſoll 
als Mittel gebraucht werden, die bezüglichen Unter⸗ 
Damit die Frage umfaſſend 
behandelt werden konne, ſchlägt Herr von der Pford⸗ 
ten vor, der Militäxausſchuß ſolle ſich mit dem poli⸗ 
tiſchen Ausſchuſſe der Bundesverſammlung vereinigen 
— wenn man es nicht vorzieht, für die Behandlung 
dieſer Angelegenheit einen beſondern Ausſchuß 


handlungen anzuregen. 


nennen. Nach einer tel. Depeſche 
mehrere Geſandten erklart, daß 


einholen müſſen, wodurch eine weitere Berathung auf⸗ 


geſchoben wurde. 


Wir leſen in der „N PZ.“ folgende „Reminiscenz“: 
„Zur Zeit der größten Spannung Oeſterreichs und 
Preußens, irre ich nicht im Herbſt 1850, machte Herr 
von Perſigny im Auftrag ſeines Herrn eine Kunſtreiſe 
durch Deutſchland und brachte in Berlin einen Mit⸗ 


tag bei Herrn v. Prokeſch zu. 


in eine Fenſterniſche und unterhielten ſich längere Zeit 
angelegentlichſt, als plötzlich Prokeſch mit den Worten 


zurückſprang: Mais ce serait u 


Perſigny ſehr aufgeregt das Zimmer verließ. Was 
Herr v. Perſigny 


war geſchehen? 
trage Louis Napoleons erboten 
Preußens, Oeſterreich jede Trupp 
zu ſtellen, worauf Prokeſch dem 
Worten erklärte: „der erſte fran 


wo Stuwer's Sterne ſtrahlen.“ 
takel machte die Schlußfront: 


Augen ſchloß, konnte 
rung verſetzt fühlen. 
nicht. 


Aerger kra 


n wird. Wen 
man ſich mitten in eine Belage- 


Die Frauen und Mädchen um mich 


21. Mai, datirte Schriftſtück iſt ein Proteſt gegen das 
von dem Könige von Sardinien über Toscana 
ſich angemaßte Protectorat und gegen die Ernenn eng 
eines ſardiniſchen Commiſſärs zur Regierung des Groß⸗ 
herzogtbums. In dem dritten, gleichfalls aus Wien, 
28. Mai, erlaſſenen Actenſtücke erhebt 
zum dritten Mal einen feierlichen Proteſt gegen die 
mit Verletzung allen Völkerrechts und ohne vorherge⸗ 
gangene Kriegserklärung geſchehene Landung franzöſi⸗ 
ſcher Truppen in Toscana und gegen die von dem 
Prinzen Napoleon ſich im Großherzogthume angemaß⸗ 
ten Souveränetätsrechte, indem er über die Untertha⸗ 
nen und die Armee Toscanas verfügt, um ſelbe gegen 
ihren rechtmäßigen Herrſcher zu bewaffnen. 


Großherzog 


Vorbereitungen 


rankfurt hat der 
s eine Denkſchrift 
eit darlegt, die Stel⸗ 
n Bundes zum Kriege 


zu er⸗ 
aus Frankfurt haben 
ſie Inſtructionen 


Nach Tiſch traten ſie 


ne infamie! worauf 
hatte ſich im Auf⸗ 
: zur Demüthigung 
enzahl zur Dispoſition 
Perſigny mit dürren 
zöſiſche Soldat Preu⸗ 


Das Ärgfte Spek⸗ 


eine Feſtung, welche von 


Wenn man die 


chen kann es da auch 
ergingen 


ſich in Ach und Weh. Beim Erploſionsknall der klein⸗ 
ſten Rakete fuhren ſie erſchreckt von ihren Sitzen auf. 


Als aber die Schlußkanonade begann, 
Bleibens nicht mehr auf den Sitzen, 


befürchtete, die lieben Kinder g 
Luft, um mit ihren Crinolines 


da war ihres 
ſo daß — ſchon 
ehen mir auch in die 
als Fallſchirme ſpäter 


wieder langſam zur Erde zurückzukehren was ſich in 
der wunderſamen Juninacht ausnehmend magiſch ge⸗ 


macht haben würde. Aber es 
väterlichen mit einem gewiſſen 


kam nicht ſo, meine 
Anſtrich hingebenden 


Wohlwollens ausgeſtatteten Ermahnungen erwieſen ſich 


doch ſtärker, als der Schreck. 
hielten ſich mit den zarten Taſche 


ten Händen die zarten Ohren zu und 


Erde unter ihren zarten Füßen 


Die zarten Geſchöpfe 
ntüchern und den zar⸗ 
nur, wenn die 


vom Geſchützdonner 


erbebte, dann bebten ſie am ganzen zarten Leibe mit. 
Gegen dreißig Tauſend Menſchen mögen dem Feuer⸗ 


werk beigewohnt haben. 


Noch eine 


tunde nach Be⸗ 


endigung desſelben war in der Zägerzeile nicht durch: 
zukommen. Indeß lief Alles gut ab; Unglücksfälle, 


die bei ſolchem Zuſammendrang 


immer zu befürchten ſind, kamen 


von Schauluſtigen 
glücklicher Weiſe nicht 


dürfen, als Neutralitätsbru 


ßen gegenüber, würde die ganze öͤſterreichiſche Armee 
an die Seite der Preußen herbeirufen.“ Piokeſch 
ſagte dem Schreiber dieſes: Ich zweifle nicht, daß die⸗ 
ſer Menſch nun ſogleich mit der entgegengeſetzten Of⸗ 
ferte zum Herrn v. Manteuffel gegangen; aber um ſo 
beſſer, denn ſicherlich wird er von dieſem daſſelbe zu 
hören bekommen, was ich ihm geſagt: daß Frankreich 
gegenüber, Oeſterreich und Preußen nur Ein Intereſſe 
kenne, das deutſche. W. v. D.“ m 

Nach dem „Journal des Debats“ hat Piemont 
die Neutralität des Kirchenſtaates nur unter 
der Bedingung anerkannt, daß der Papſt dafür ſorgt, 


daß die Oeſterreicher die Romagna nicht als Opera⸗ 


tions⸗Baſis benutzen; zugleich aber will Sardinien ſich 
nicht verpflichten, daß nicht etwa, falls der Krieg in's 


Venetianiſche hinübergeſpielt würde, ein kleines Armee⸗ 
Corps aus ſtrategiſcher Nothwendigkeit und blos auf 
dem Durchmarſche von der andern Seite des Po her 
päpſtliches Gebiet berühre. 


Der öſterreichiſche Geſandte am Hofe zu Madrid, 


Graf Crivelli, hat in Folge erhaltener Weiſungen 
dem ſpaniſchen Cabinet bedeutet, daß er die Bildung 
italieniſcher Legionen in Spanien, oder die Er⸗ 


laubniß der dortigen Regierung für ihre Officiere, im 
piemonteſiſchen Heere gegen Oeſterreich kämpfen zu 
N ch anſehen werde. In 
Folge deſſen hat die ſpaniſche Regierung die Bildung 
von Legionen verboten und die ihren Officieren bereits 


gegebene Erlaubniß, in die ſardiniſche Armee einzutre⸗ 
ten, zurückgezogen. 


Aus Marſeille wird geſchrieben, daß die in dem 
dortigen Hafen befindlichen ſpaniſchen Schiffe durch 
den ſpaniſchen Conſul von dem Beſchluſſe ſeines Gou⸗ 
vernements, ihre Noliſirung für den Transport fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsmaterials nicht zu autoriſiren, in Kennt⸗ 
niß geſetzt worden ſeien. Dieſe Maßregel hat über⸗ 
raſcht, da anfangs der ſpaniſche Conſul ermächtigt 
war, den betreffenden Schiffen ihre ſogenannten Expe⸗ 
ditionen (Schiffspäfle) zu bewilligen. Jetzt verweigert 
er ſie ſelbſt denen, welche ſchon für Rechnung des fran⸗ 
zöſiſchen Kriegs miniſters beladen ſind. In Marſeille 
erklärt man ſich dieſe „Reculade“ Spaniens aus den 
Intriguen des engliſchen Cabinets. Rußland, heißt es, 
gehe aufrichtiger zu Werke, in dieſem Augenblick werde 
das ruſſiſche Schiff „Armonia“ von 1200 Tonnen, 
mit ausdrücklicher Genehmigung des Petersburger Ca⸗ 
binets, mit Kriegsmaterial befrachtet. N 


Vom Kriegsſchauplatz bringen die Wiener 
Montagsblätter folgende in officiellem Wege ihnen zu⸗ 
gekommene telegraphiſche Depeſchen: f 

Mailand, 4. Juni, 9½ Uhr Abends. Die Ars 
mee kämpft in der Umgegend von Mailand. Große 
Maſſenbewegung in Mailand. Bei der Armee ſoll es 
nicht ſchlecht gehen. 

Mailand, 4. Juni, 10 Uhr Abends. Heute gan⸗ 
zen Tag Schlacht bei Magenta. Ausgang noch nicht 
5 Hier gegen Abend drohender Auflauf, jetzt 

uhe. 

Die Wohnung, welche Se. Majeſtät in Verona 
bezogen, befindet ſich im Palazzo Gyulai, dem ehe⸗ 


vor. Rippenſtöße, getretene Hühneraugen, abgetretene 
Kleiderſäumen u. dgl. zählt man doch füglich nicht zu 
den Unglücksfällen, fie rangiren höchſtens zu den klei⸗ 
nen aber ſchmerzlichen Beeinträchtigungen der perſönli⸗ 
chen Freiheit. Weiter nichts. x 
Mit den Muſentempeln ſieht es dermalen übel 
aus. Wer ſich in ſchattig kühler Einſamkeit einem 
erquickenden Schlummer hinzugeben wünſcht, geht in's 
Operntheater; wer einen Schlummer in der Einſamkeit 
mit einiger Transpiration der Haut vorzieht, ſetzt ſich 
in's Burgtheater; wer eine ſtille Neigung zum Flie⸗ 
genſchlagen in ſich trägt, begibt ſich in's Wiednerthea⸗ 
ter; für Freunde des Mäuſefangens endlich iſt das 
Joſephſtadter Theater ſehr angezeigt. Am Beſten 
hält ſich noch das Carltheater, obſchon ſich auch 
hier ſo manchen Abend einem im ausgedehnteſten 
Weiſe betriebenen Blindekuhſpiel durchaus keine un⸗ 
überſteiglichen Hinderniſſe in den Weg ſtellen. Das 
Carltheater hat uns neuerlich eine harte Prüfung be⸗ 
ſtehen laſſen, die Prüfung heißt Ottilie Genée. Wir 
ſahen ſie als Gretchen Lieblich, als Nähterin Jettchen, 
als Bonne Gretchen, als Eliſe von Malfachant, als 
Bauernmädchen Käthe, als Kammermädchen Liſette, 
als Stickerin Thereſe, als Berliner Taugenichts, als 
Guſtchen vom Sandkrug u. ſ. w. Es gibt wenlge 
Situationen des Lebens, in welchen ſich Frl. Ottilie 
Sende uns nicht vorgeführt hätte; aber wir Ind von 
dem Bisherigen ſchon überſättigt und nach jenen mes 


maligen Palazzo Radetzky. Es iſt dies, ſchreibt man 
der „K. 3.,“ ein im Ganzen höchſt beſcheidenes Haus 
in der Strada Teatro Filarmonico, in der unmittel⸗ 
baren Nähe des Arſenals und der Piazza de Pra mit 
der Hauptwache. Die Fronte, die in die Straße ſieht, 
gegenüber einer Reiter = Gaferne, welche zur Zeit als 
Marſtall für den Hof benutzt wird, iſt ein langes, 
zweiſtöckiges, äußerſt ſchlichtes, ganz gewöhnliches Ge⸗ 
bäude, in deſſen Erdgeſchoß verſchiedene Gewerbsleute 
ihre Werkſtätten und Niederlagen haben. In der 
Mitte desſelben machen ſich zwei neue, in dieſem Au⸗ 
genblicke noch von keinem Poſten bezogene Wachthäus⸗ 
chen bemerkbar, zwiſchen welchen durch eine Art Gar: 
tenthor die Einfahrt über einen kurzen und ſchmalen 
Hof zu dem eigentlichen Palazzo führt. Eine Terroſſe 
mit Blumenſträuchern verhüllt das Erdgeſchoß den 
Blicken der Draußenſtehenden. Eine kurze Fronte von 
hohen Bogenfenſtern, erfüllt mit Blumen, bezeichnet 
die Appartements des Kaiſers, ein Halbgeſchoß darüber 
die Zimmer des Gefolges. Das Ganze macht den Ein⸗ 
55 eines höchſt einfachen, aber freundlichen Garten⸗ 
auſes. 

Ueber die Gefechte bei Paleſtro liegen heute keine 
weiteren Details vor, mit Ausnahme deſſen, daß man 
in Paris wiſſen wollte, König Vickor Emanuel ver: 
danke ſein Leben nur den Zuaven, welche ihm zu 
Hilfe kamen, da er mit feinem Pferde in eine Art 
Sumpf gefallen war und die größte Gefahr lief. Nach 
dem Gefecht vom 30. Mai erließ Victor Emanuel eine 
Proclamation an ſeine Truppen, worin er ſie wegen 
der bewieſenen Tapferkeit in enthuſiaſtiſcher Weiſe be⸗ 
lobt und daran erinnert, daß der 30. Mai gerade der 
Jahrestag des Gefechtes bei Goito war. 3 

In einem Schreiben des „Nord“ aus Turin has 
ben die Piemonteſen in den beiden Gefechten von Pa⸗ 
leſtro (am 30. u. 31. v. M.) nicht weniger als 1800 
Mann verloren. Ihr Verluſt muß demnach viel grö⸗ 
ßer geweſen fein. Der Verluſt des 3. Zuavenregimen⸗ 
tes wird verſchämterweiſe nur auf 200 und etwas dar⸗ 
über angegeben. Nach einem Pariſer Schreiben der 
„Independance“ war es den Zuaven erſt bei dem zwei⸗ 
ten Angriff gelungen, die geringe Anzahl der zur De: 
kung der öſterr. Batterie beſtimmten Truppen in Un⸗ 
ordnung zu bringen. Dem General Lamarmora wurde 
ein Pferd unter dem Leibe ſchwer verwundet. 

Ueber die am 31. Mai bei Paleftro ſtattgehab⸗ 
ten Kämpfe wird der „Preſſe“ geſchrieben: Die Pie⸗ 
monteſen benutzten ein furchtbares Ungewitter zu einem 
Handſtreiche gegen Paleſtro, das von unſeren 
Vortruppen nicht gehalten werden konnte. Dieſer Ort 
liegt einige hundert Schritte von der Seſia entfernt, 
an der von Vercelli nach Mortara führenden 
Straße, und eignet ſich, wie die italieniſchen Dörfer 
ohne Ausnahme, wegen ſeiner maſſiven Bauart zu 
einer hartnäckigen Vertheidigung. Die Piemonteſen 
etablirtem ſich darin auf das Beſte. FMe. Baron 
Zobel beſchloß, ſie aus dem Dorfe zu vertreiben, und 
übertrug die Ausführung des Angriffes den Brigaden 
Weigl und Szabo; erſtere ging von Robbio aus vor⸗ 
wärts, bemächtigte ſich nach kräftigem, durch die Lo⸗ 
talverbältniſſe begünſtigtem Widerſtande des ſüdweſtli⸗ 
chen Theiles von Paleſtro und erkämpfte, das 21. 3a: 
ger⸗Bataillon an der Spitze, Haus für Haus. Es 
wäre ihr gelungen, den Feind hinauszuwerfen, wenn 
die zu ihrer Linken von Roſasca aus in einem ſehr 
ſchwierigen Terrain vormarſchirende Brigade Szabo 
nicht bei Rivoltella auf eine franzöſiſche Brigade ge⸗ 
ſtoßen wäre, die gegen unſere linke Flanke mit eben⸗ 
ſoviel Tapferkeit als Geſchicklichkeit operirte. Dieſe 
Truppen haften vermittelſt Pontons die Seſia paſſirt, 
und befanden ſich in einer Poſition, die ihnen die volle 
Entwicklung ihrer Kräfte geſtattete, gleichzeitig aber 
durch das Feuer mehrerer auf dem anderen Seſia⸗ 
ufer poſtirter Geſchütze vortheilhaft unterſtützt wurde. 
Die Brigade Szabo hatte mit den größten Terraia⸗ 
Hinderniſſen zu kämpfen, und konnte nur wenig Trup⸗ 
pen, darunter das 7. Jäger⸗Bataillon und einige Ba⸗ 
taillone Erzherzog Wilhelm, in's Feuer bringen. Ihre 
Geſchütze verſanken in den Reisfeldern, und konnten 
nur mit übermenſchlichen Anſtrengungen wieder heraus⸗ 
gezogen werden. Die Zuaven legten den größten Un⸗ 
geſtüm an den Tag, wurden aber von den tapfern 
Jaͤgern im Schach gehalten. Das Regiment Erzher⸗ 
zog Wilhelm dagegen — deſſen Inhaber ſoeben von 
Sr. k. k. Majeſtät zum Feldartillerie⸗Director der 1. 
Armee in Italien ernannt wurde — wurde hart mit⸗ 


genommen von den erwähnten Geſchützen; es mußte 
ſich in kleine Abtheilungen zerſplittern und ſozuſagen 
Mann gegen Mann kämpfen, oft bis an die Knie 
im Waſſer ſtehend; ſo wurden viele Leute ver⸗ 
ſprengt und kehrten erſt den andern Tag zu ihren 
Abtheilungen wieder zurück, wo man ſie ſchon auf 
die Verluſttabelle geſetzt hatte. Die Unmöglichkeit ein 
febend, unter dieſen ungünſtigen Verhaltniſſen den 
Feind zum Weichen zu bringen, ordnete General-Ma⸗ 
jor Szabo, der zwei Pferde unter dem Leibe verlor, 
den Rückzug in ſeine f.ühere Aufſtellung an, wo er 
unverfolgt anlangte. Sein Zurückgehen machte dem 
Feinde von dieſer Seite Luft und geſtattete ihm, gegen 
Paleſtro mit Verſtärkungen vorzurücken, weshalb die“ 
ſer halberoberte Ort langſam geräumt wurde. Die 
Brigade Koudelka nabm auch an dieſem Gefechte 
Theil, in dem unſererſeits 1 General (v. Weigl), 10 
Officiere und 480 Mann verwundet wurden. Der 
Verluſt an Todten iſt uns unbekannt. 

Die Details über das Gefecht bei Montebello, 
welche nach und nach in den franzöfiſchen Blättern er⸗ 
ſcheinen, näbern ſich immer mehr der Wahrheit. An⸗ 
fänglich lautete der Verluſt an Todten und Verwun⸗ 
deten auf 500, heute ſpricht man ſchon von 300 Tod⸗ 
ten und 400 Verwundeten, jetzt ſchon von 1000; täg⸗ 
lich wächſt ein General oder Stabsofſizier unter den 
Todten zu. Mit einem Wort, es ſtellt ſich heraus, daß 
der Feind eben ſo ſchwere, wenn nicht ſchwerere Vers 
luſte erlitten hat als wir, was bei der gleichen Tapfer⸗ 
keit der Kämpfenden, trotz der Ueber macht franzöſi⸗ 
ſcherſeits, doch erklärlich iſt. Die Zahl der an dem 
Kampf betheiligten Truppen ergibt ſich ſchon daraus, 
daß Offiziere von 16 franzöſiſchen Bataillonen, ſechs 
Schwadronen (1 Regiment) und 3 Artillerie-Regimen⸗ 
tern für das Gefecht, die Sardinier nicht gerechnet, 
decorirt wurden. 5 

Zwei Offiziere (Oberlieutenant Marcus Babit 
vom Liccaner-, und Lieutenant Joſeph Supanciz 
vom Infanterie⸗Regimente Baron Heß) find im Spi⸗ 
tale zu Pavia nach achttägigen Leiden an den Wun⸗ 
den, welche ſie in dem Treffen bei Montebello erhal⸗ 
ten hatten, geſtorben. 

Unſer Wiener Feuilletoniſt berichtet über die Ankunft 
des erſten Zuges franzöſiſcher und piemonteſi⸗ 
ſcher Kriegsgefangener in Wien. Es iſt bezeich⸗ 
nend für die ruhige ſelbſtbewußte Würde, mit welcher 
von unſerer Armee die auf dem Schlachtfeld blutig er⸗ 
rungenen Erfolge als etwas Selbſtverſtändliches hinge⸗ 
nommen werden, und daß man es nicht der Mühe 
werth achtet, überhaupt Aufhebens davon zu machen. 
In dem officiellen Berichte aus dem Hauptquartier 
war nicht einmal des Umſtandes erwähnt worden, daß 
unſere Truppen Gefangene gemacht, während die 
Franco⸗Sarden blutige Halbcadaver, Schwerverwundete 
als Gefangene in ihre Reiben ſchleppen, um an ihnen 
ihre wunderbare Multiplicationsfertigkeit zu erproben. 

Aus Garlasco vom 27. Mai ſchreibt ein Oeſter⸗ 
reicher: In welche Lächerlichkeiten die Lügenpolitik der 

onteſiſchen Preſſe verfällt, beweiſt uns ein komi- . 
ſcher Fall — jenen abgerechnet, wo man Armen In⸗ 
ſtitut mit Istituto degli Armeni überſetzt. In Ver⸗ 
telli, heißt es in einem dieſer Schmähartikel über die 
Erpreſſungen der Oeſterreicher, ſei der Syndicus ge: 
prügelt worden, weil er die requirirten Frauen 
nicht abliefern wollte. Wir lachten, als wir im „Bund“ 
dieſe neuerfundene Schandthat, die man der Armee 
aufbürden will, laſen. Später klärte ſich die Sache 
auf. Wir hatten in den Spitälern häufige Halsent⸗ 
zündungen durch Erkältung, und requirirten Bella- 


„Geſundheitsrückſichten vom Kriegsſchauplatze zurücge: ıftiegen auf 44.516.427 fl., um 1, 326.442 fl. mehr als 
zogen habe. a ä am 2. Mai. Die Pfandbriefe betrugen 32,030. 255 fl., 
Die „Gazz. piemonteſe“ enthält ein charakteriſti⸗Tum 1.366.410 fl. mehr als am 2. Mai. Die übri⸗ 
ſches Decret. Es verfügt ſtrenge Strafe gegen die] gen Activa und Paſſiva find unverändert geblieben. 
Bäcker, welche von der Gemeindebehörde für den Dienſt[ Die Bilanz war 582.219.519 fl. 
der allürten Truppen * werden und nicht Die griechiſche Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft wird 
die geforderte Menge und Qualität von Rationen lies die Fahrten zwiſchen Conſtantinopel und Trieſt am 8. 
fern. — Ein anderes Decrer löſt den Gemeinderath] Juni mit dem Dampfer Camteria eröffnen. 
von Modane auf weil er es „vernachläſſigt hatte, für Der Suezkanal⸗Betreiber, Ferdinand von Leſſeps, 
die Bequartirung der franzöſiſchen Truppen und ihrer] hatte bei feiner letzten Anweſenheit in Oeſterreich hoch 
Pferde in geziemender und raſcher Weiſe zu ſorgen.“ und theuer verſichert, ſeine internationale Miſſion ſei 
g 8 eine durchaus freundliche, und er ſtehe jedem politiſchen 
Wien, 4. Juni. Die Gerüchte über den Er⸗ Treiben ferne. Aus Egypten hat er eine Schaar ita⸗ 
folg oder Nichterſolg der Miſſion des k. preußti⸗lieniſcher Freiwilliger nach Genua geſchickt, vielleicht 
ſchen Generals v. Williſen in Wien ſcheinen mit für dasſelbe Geld, das er in Oeſterreich für das Suez⸗ 
großer Vorſicht aufzunehmen zu ſein. Einmal iſt es kanalprojekt zu erringen gewußt. 
wohl nicht möglich, daß ein Nichtbetheiligter von dem 
Detail der Verhandlungen und des Reſultates en 
niß hat, man könnte hoͤchſtens Schlüſſe aus geges 2 g 
Anzeichen machen. Anderſeits ſcheint uns . nun — Monarchie. 
vorwiegend militäriſcher Natur geweſen zu ſein, 8 en, 6. Juni. Se jeſtä ; 
Verhandlungen mit diesfeitigen Militärs gepflogen wur⸗ folgenden Auftuß 25 Wolter Kaiſen dat 
den, obwohl den militärischen Berathungen die Anz An Meine treuen Tirol d 10 5 
nahme beſtimmter politiſcher Eventualitäten zu Grunde Ich rufe Euch auf 3 
je Verhandlun Ich R zu den Waffen! a 
5 e dee d 
aufs 2 f 9 80 f 5 er der Mit⸗ und Nachwelt 

Ich rufe Euch auf für die gerecht 
je das Schwert gezogen wurde chteſte Sache, für welche 

Nehmt die altgewohnte Landeswaffe in Eure geübte Hand, 
ſammelt Euch in den Schützenkörpern und ziept dem Feinde 
an die Gränze entgegen, ſie mit der Bruſtwehr Eurer 
Treue und Entſchloſſenbeit zu decken gegen denſelben Feind, 
der oft ſchon das Eindringen in Eure Berge blutig büßte. 

Gegen dieſen Feind, der ſich zum Bundesgenoſſen der 
Rebellion gegen die rechtmäßige von Gott eingeſetzte Herr⸗ 
ſchaft gemacht, vertraue Ich die Gränzen Meines geliebten 
Landes Tirol Eurem Schutze! 

Wenn der Gegner ſie bedrohen ſollte, werdet Ihr es ihn 
fühlen laſſen, es wohne inner derſelben ein treues Volt, 
das wie ſeine Väter für Gott und Vaterland zu kämpfen 
und zu ſiegen weiß. 

Gegeben aus Meinem Hauptquartier Verona, den 


1. Juni 1859. 
Franz Joſeph m. p. 


In Folge dieſes kaiſerlichen Aufrufs veröffentlicht 
Herr Erzherzog Statthalter folgende 


Kundmachung. 

Nachdem Se. k. k. Apoſtoliſche Maieftät den Augenblick 
gekommen erachtet haben, den Aufruf zu den Waffen an 
die treuen Tiroler und Vorarlberger zu erlaſſen, deſſen Kund⸗ 
machung im ausgedehnteſten Maße erfolgt, ſo wird es Eh⸗ 
renſache jedes wackeren Tirolers und Vorarlbergers, zur Or⸗ 
ganifirung der Schützen⸗Compagnien kräftigſt mitzuwirken. 

Ueber den Fortgang der Bildung der Schützen⸗Compag⸗ 
nien haben die Defenſtons⸗Comiſſäre von 8 zu 8 Tagen 
Bericht an das Kreis⸗Defenſions⸗Comite zu erſtatten, und 
dieſes hat Mir das Reſultat anzuzeigen. 

Um den bedrohten Gränzen näher zu ſein, und um nö⸗ 
thigenfalls in jener Gegend perſönlichen Einfluß auf die 
Geſchäfte der Organiſirung der Schützen⸗Compagnien neh» 
men zu können, begebe 80 Mich morgen nach Bozen, und 
werde dort einige Zeit 8 ua ul) 

en, W rba em Herzen 
ö 8 tere und Herrn 
aß Ich ſeinerzeit jeder der 20 Compagnien, welche 8. 


dem Stande von wenigſtens 180 
ſich zuerſt zum Ausmarſche melden, F Dia 
1 75 Nana bet beſtimmen werde. 
enfolge und die Zeit de i 

A Wien, 5. Juni. Laut dem letzten Ausweis Mir beſtimmt. l ee e 
beſaß die öſterreichiſche Nationalbank am 30. Mai in Junsbruck, am 2. Juni 1859. 
klingender Münze und in Barren 90,0 15.624 fl., um Erzherzog Karl Ludwig, 
11.361.411 fl. weniger als am 2. Mai. Die Vermin⸗ Statthalter für Tirol und Vorarlberg. 
derung erklärt ſich aus der neuen Rubrik: Vorſchüſſe Se. Maj Kaiser Ferdinand haben zum Bartho⸗ 
in Silber in Folge a. h. Entſchließungen vom 19, |lomäi-Armenhaufe in Prag 100 fl. und Ihre Majeftät 
donn, das man in den Apotheken nur in ganz ige | April und 26. Mai l. J. auf den — nicht begebenen |die Kaiſerin Maria Anna dem Krankeninſtitute der 
ringer Quantität vorfand, vom Syndicus, wie über⸗ Theil der engliſchen Anleihe vom 3.1859, 10,000.000 fl. | barmherzigen Brüder auch für das heurige Jahr einen 
haupt Alles von den Gemeinden nur gegen Bons re⸗ Dagegen iſt bei der Rubrik: „andere Activa“ eine Ver⸗Unterſtützungsbeitrag von 300 fl. zuzuwenden geruht. 
quirirt wird. Wir erbielten es auch ſpäter. Diefe|mehrung um 3,004.329 7740 4, fo daß fie ih] Die „W. 3.“ veröffentlicht Folgendes: „Der Mo⸗ 
mißverſtandene Nachricht führte nun zu der grauen⸗ am 30. Mai auf 1984 beliefen, ein Be- nitore Toscano vom 26. Mai enthält die Mittheilung, 
haften Anklage, daß man ſchöne Weiber, und in gehö-] weis, daß die Bank fortw 2 für Zufluß an Sil: daß die dortige proviſoriſche Regierung die Entlaſſung 
riger Quantität, vom Syndicus requirirt habe! "Der ber ſorgt. Der Banknotenumlauf betrug 429,29 1.582 fl. des großherzoglichen bevollmächtigten Miniſters bei den 
„Siecle“ will fagar wiſſen, daß für dieſe ſchönen (für 228,156.709 f1, Note öſterr. W., und in Conv. M. Höfen von Wien und Dresden angenommen hat. Die 
Frauen Wägen requirirt wurden. Noten 191,557.022 fl. 5) um 52,73 1.690 fl. mehr] fremde und willkürliche Gewalt, die gegenwärtig in 


Die Nachricht, daß Marſchall Baraguay d Hilliers als am 2. Mai, Dieſe Vermehrung erklärt ſich aus] Toscana herrſcht, mag nach Gutdünken die großher⸗ 
krank ſei, daß er am Knie leide und nur mit einem der neuen Rubrik: Vorſchüſſe auf das mit a. h. Ver- herzoglichen Staatsbeamten ihrer Dienſte für enehoben 
ganzen Wundapparate zu Pferde ſteigen könne, wäre, ordnung vom 29. l. J. verfügte Anlehen 54,000. 000 fl. halten und insbeſondere jene, welche ihr ausdrücklich 
nach Berichten aus Paris, nur die Ergänzung der] Das Escompto betrug 76, 106.721 fl., um 3,100.0 28 jede Anerkennung verweigert haben; ſie hat jedoch nicht 
Mittheilung über einen beftigen Auftritt, welcher nach Gulden weniger, die Vorſchüſſe auf Staatspapiere das Recht zu erklären, eine Entlaſſung angenommen 
der Schlacht von Montebello zwiſchen Louis Napoleon 71, 759.340 fl., um 9,708.15 fl. weniger als am 2. zu haben, die ihr nicht angeboten worden iſt. Dies 
und dem Marſchall ſtattgefunden. Man erwarte ſtünd⸗ Mai, zuſammen alſo eine Beſchränkung von 12¾ fist det De dem bevollmächtigten Miniſter Sr. 
lich die Nachricht, daß Baraguay d' Hilliers ſich aus Millionen Gulden. Die Darlehen auf Hypotheken kaiſ. Hoheit des Großherzogs von Toscana in Wien.“ 


nn —— — — ern bildet Fräulei S ide Af er biete en monteſiſcher Kriegsgefangenen hier durch. 
nigen Situationen gar nicht neugierig. Es muß ſchon Welchen Gegenſatz zu Frl. Gene bildet Fräulein Die Sala ben übt ihr blutig Walten, monteſiſche, 9 gefangenen hier durch. Es waren 
ſo gut ſein. Als Fräul Sende er —. im Preßburg, die kleine niedliche Schauſpielerin, welche 2. 5 ih: N URReEB NEIN = Offiziere und untere Chargen. Ein 
Burgtheater und unmittelbar nachher im Carltheater mit ihren bisherigen Antrittsrollen das feinfühlende 5 hoert der Hai 1 Ei glüh'nden Lanzen, zweiter 0 ßerer Zug mit den Gemeinen wird zwiſchen 
gaſtirte, war ſie noch anzuſehen; ich meine nicht fie | Publikum des Burgtheaters für ſich zu, gewinnen D b der Mor in Großen dun im Gongnf 3 h morgen bier erwartet. Sie werden ſämmt⸗ 
ſelbſt, ſondern ihre Darſtellungsweiſe. Uebertriebene wußte. Wir theilen zunächſt zwar noch nicht die Mei“ Zum Lachen war' g, wär es nicht rien lich nach Böhmen dirigirt, um dort zeitweilig internirt 
Schönheit konnte man ihr nie zum Vorwurf machen, nung der Direction, welche in Fräulein Preßburg eine Du willſt die Freiheit — Völkern bringen? la P Bekannter, der zufällig des Weges 
auch mit bedeutendem Talent oder Geiſt hatte fie die | Vertreterin für einen Theil des Faches der Louiſe Neu Gib erſt zurück das Menſchenrecht den Deinen. am, ſprach ſich über die ruhige gemeſſene Haltung 
Natur nicht beläſtigt, obwohl ihre Schulterbreite uns mann gefunden zu haben glaubt. Ohne Zweifel ift| - 10 Sn fremden Gäſte einerſeits, ſowie über die rückſichts⸗ 
kräftig genug erſchlenen, und die gigantiſche Bürde aver Fräulein Preßburg ein hoffnunggebendes Talent, Wenn NA der Herb b volle Behandlun ee welche denſelben von 
der größten Genit's mit Leichtigkeit zu tragen; aber das als eine willkommene Errungenſchaft betrachtet Wird reif die FH a ar Scheine, Seite der Escorte und ihres Commandanten zu Theil 
Frl. Gence bewegte ſich damals noch auf einem ver⸗ werden darf. 1 f . Dann ic des Keltern frohe Zeit IL — ward, ſehr lobend b Unter den Gefangenen ſollen 
gleichsweiſe beſſeren Rolengebiete, fie entwickelte eine] Von aller Tendenzdichtung, an welcher wir augen. Das gibt's ein luft ges Winzerſeſt am Rhein. a ſich ſehr viele junge du ſche Offiziere befinden, bei de⸗ 
angenehme Routine und hatte die weibliche Decenz blicklich eher Ueberfluß als Mangel leiden, eine Zeiter⸗ 779 Rh Apr Moſt ſich ab zu edlem Weine, ren Anblick ſich in ſo manchen jugendlichen Mädchen⸗ 
noch nicht völlig abgeſtreift. Seither hat ſich dieſes ſcheinung, die nicht ſelten die gute Meinung durch — 5 — 80 au letzte heiße Kampf entglommen, und Frauenge ah an welchen ſie ihr Weg vorüber⸗ 
Weſen ſehr verändert. Dieſes Weſen treibt auf der ſchlechte Form compromittirt, iſt das Beſte, in Gedan⸗ Auf Deutſcland inn — — — — e führte, ein Ge geregt haben mag, das eher na 
Stene ein Unweſen, wie es noch nicht dageweſen. ken und Form Anſprechendſte Eduard Mautner's So: Auf unß re gwi 3 — 5 eg unge Mitleid, Rührung, Bedauern, als nach Haß und Ent: 
Weibliches, beſſererzogenes Putlscum hat dieſe Dame) nettenkranz gegen Napoleon unter dem Titel „In, Ca.] Hoge nander Grunde: Wil e rüſtung St Milde Geſinnung gegen den beſſeg⸗ 
ohnehin nicht gefunden. Zuletzt wurde ihr Treiben tilinam.“ Da iſt Schwung der Gedanken, Energie Doch ſchloß er diesmal ohne Wirth die Zeche! ten Feind gebt mit echter Begeiſterung Hand in Hand. 
je Frauen find übrigens — Sie entſchuldigen 


auf der Bühne aber ſelbſt für die ſtarken Nerven der des Gefübls, eine Sprache und Versbildung die vom He Preußenland! Jetzt heißt's: Gut Ding will Gile! ( 
Männer zu arg und das Gaftfpiel, welches auf zwan⸗ beſten Geſchmacke Zeugniß gibt. Das kleine Heft um: See Dir der fräuk'ſche Hochmuth breche, ſchon e Geſchöpfe. Das gewöhnliche Einmal⸗ 
zig Abende projectirt war, mußte ſchon nach der ſechs⸗ faßt vierzehn Sonette, wovon wir das ſiebente und Lehre von dem Bündel Pfeile. eins pa nicht auf fie. Während fie für die verwun⸗ 
ten Vorſlellung abgebrochen werden. O wir find dreizehnte heraus heben. Mautner's Werkchen iſt bier vor wenigen Tagen im] deten. eger Charpie zupfen, bis fie den Krampf in 


eine platten Wüſtlinge, wir haben auch unſere Schran⸗ 1 8 7. 2 81 Verlage der Buchhandlung Wallishauſer (If. Klemm) den Fingern bekommen und in ihren Schreinen Alles 
im und verleben des Breie vom Gemeinen du fenden. S Kane dt khan feinen und finder ſe cken Adlee daß bald eine oe Eh, zu oberi, kehren, um alle entbehrlihe Wär 
Möglich, daß man ſich in der Metropole der Intelli⸗ In Fieberluft verkümmerte Gestalten. zweite Auflage nothwendig werden dürfte. Der Dichter 19 en dal, Tiſch des harpiegupfenden Hauses nieren 
genz ſolcher Mittel bedienen muß, um die Leute an⸗ Die leben dort gemüthlich recht und traulich. greift Napoleon ſeiner Gewohnheit gemäß mit Hand» em 0 wird ſie keine irdiſche Macht azu ben a 
zuziehen; in der Metropole der Gemüthlichkeit halt Zwar is iht Leben nicht ſo ganz beſchaulich, ſchuhen an, aber mit ehernen. dan 5 dcherdangenen Aufruf einiger deutfchen | „ 
man auf freien, aber guten Ton. Denn harte Jelſen gilt es zu zerſpalten, Geſtern kam der erſte Zug franzöſiſcher und pie“ olge zu leiſten und den franzöſiſchen TUR 


Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ferner einge: |rie-Regimentern, nach Verhältniß ihres Effectioſtandes 
gangene Loyalitäts⸗Adreſſen, u. zw.: der Gemeinden zur Recrutirung des Infanterie⸗Corps der kaiſerlichen 
des Bezirkes Eſſek in Slavonien, der Maguraner im] Garde beizutragen. Ein Detahement des erſten Ma: 
Komitate Zips, der Stadt Steinamanger, der Stadt rine⸗Infanterie⸗Regiments von Breſt langte zu dieſem 
Kerskemet, der königl. Freiſtadt Szegedin. Behufe geſtern in Paris an. — Am 30. Mai gingen 

Die Patriotiſche Hilfsverein macht unterm in Marfeille wieder 400 Jäger nach Civita Vecchia 
31. Mai bekannt, daß er Ermächtigungen zu Privat: und nach Rom an Bord. In Marſeille trafen zwei 
ſammlungen nicht ertheilen könne, und nur die Aus⸗ Schwadronen nebſt dem Depot des 4. Chaſſeur⸗Regi⸗ 
ſchüſſe und Abtheilungs⸗Vorſtände des Vereins zuf mentes von Moſtaganem ein, welche in Avignon vor⸗ 
Sammlungen ermächtigt ſeien. läufig Garniſon beziehen. 7 Herr Benedetti reift 

Fran Louiſe Braun, Vorſleherin des Frauen- dieſer Tage nach Berlin, wo er mit einer Miſſion be⸗ 
vereins, Bezirk Leopoldſtadt, und bei vielen anderen] traut iſt. — Die „Patrie“ kündigt an, daß der Kai⸗ 
wobltbätigen Anſtalten betheiligt, hat dem patriotiſchenſer dem General⸗Director der franzöſiſchen Poſten Be⸗ 
Hüfsverein mitgetheilt, daß fie ihre Wohnung in Ba: fehl gege en habe, die Briefe der gefangenen öſterrei⸗ 
den bei Wien zu einem Spital für 16 verwundete ſchiſchen Officiere auf's Schnellſte zu befördern. — Die 
Ofſiziere aus dem jetzigen Kriege beſtimmt habe. ſterblichen Ueberreſte des bei Montebello gefallenen Ge⸗ 

In Trieſt hat der Commandant der 4. Armee, Ges |nerald Beuret find in, Toulon angekommen. — Aus 
neral der Kavallerie, Graf Schlick, die nachfolgende Rom dom 20. Mai wird die daſelbſt erfolgte Ankunft 
Kundmachung unterm 1. d. M. erlaſſen: „Se. k. k.] des Senators Pietrf gemeldet. = © au 
Majeſtät unſer erhabener Kaiſer und Herr, hat mir die Mehr als Alles, was man über die Stimmung 
Sorge für die Sicherheit eurer Stadt und des illiri⸗in Paris ſchreiben kann, ſagt ein Bonmot vom neue⸗ 
ſchen Küſtenlandes anzuvertrauen und das oberſte Com: |ften Datum. Man verbreitet nämlich ein Bulletin, 
mando in meine Hände zu legen geruht. Alle deſte- welches lautet: „Garibaldi se porte sur Milan, 
henden Beſtimmungen, welche die Aufrechthaltung der |PEmpereur se porte — bien“ (Garibaldi befindet 
Ordnung und Ruhe in den gegenwärtigen außerge⸗ ſſich auf der Straße nach Mailand, der Kaiſer befindet 
wöhnlichen Umſtänden erbeiſchte beſtätige ich in voller ſſich — wohl). Letzteres fol übrigens in Wirklichkeit 
Kraft. Ich werde, gewiſſenhaft und mit Energie die nicht der Fall fein; man behauptet hier, daß Louis 
allerhöchſten Intentionen unſeres ritterlichen Monarchen] Napoleon leidend ſei. 
ausführend, bedacht fein, die wirkſamſten und der Lage Aus Paris ſchreibt ein Ungenannter an die 
der Dinge entſprechendſten Maßregeln zu treffen, um „Times“, es fei wichtig, ein Augenmerk auf die gro: 
die Leiden und die Gefahr einer feindlichen Invaſion |gen Pferde⸗Ankäufe zu richten, die für die franzöſiſche 
von euch abzuwenden. Ihr aber, ich zähle darauf, Armee eben jetzt in England abgeſchloſſen werden. Ein 
werdet durch Gehorſam gegen die Geſetze, befonnenes Li ungs⸗Contract von 1500 engliſchen Pferden werde 
und ruhiges Verhalten beweiſen, daß ihr eure Pflicht eben jetzt aus eführt. Im Ganzen würden die Fran⸗ 
kennt und muthig und mit Vertrauen in meine Fürs zoſen an 18, Pferde brauchen und wenn England 
ſorge der Zukunft ins Auge blickt. Mit Zuverſicht] der franzöſiſchen Flotte keine Kohlen liefere, ſollte es 
erwarte ich von euch, daß ihr mich nicht in die agejum fo weniger deren Cavallerie mit Pferden verſehen. 
ſetzen werdet, die Strenge der Kriegsgeſetze mit eben (Hier ſei wieder einmal bemerkt, daß die engliſche Res 
der Kraft walten zu laſſen, mit der ich für euer Wohl] gierung bis jetzt auch nicht die Ausfuhr eines einzigen 
zu ſorgen entſchloſſen bin. Ihr werdet jeden Anlaß Artikels verboten hat. Sie will nur nicht einſchreiten, 
ur Rußeſtörung vermeiden und aufs neue eure Treue] wenn eine der kriegführenden Parteien Contrebande⸗ 

ethätigen.“ Artikel capert und ſomit ſchadet die engliſche Neutra⸗ 

Deutſchland. litäts⸗Proclamation den Franzoſen nicht im Geringsten, 

Ri Majeſtäten der König und die Königin von |fo lange ihre Kreuzer allein das Polizei⸗Amt zur See 
7 N wollten ſich, wie die „Pr. 3.” ſchreibt, am ausüben.) 


6. d. Abends vom * 7 2 
tenburg begeben, a Sans ſouci nach Charlot⸗ 


Mitgliedern der kö 


betages des hochſeligen Königs Majeſtät 
Am 1. d. wurde der Landtag des 


ngen, den Vertr. erer 3 Frac⸗ 
öffnungsrede ſagte der Miniſterpräſident Freiherr von tionen, knen Herrn fiter Stbfon, Se 


5 die übrigen Häupter der Whigs ihn 
in den Wind ſchlügen. f 


& Stalien. 

i ine Kompagnie toscaniſcher Soldaten hat im La⸗ 
mez nach Toulon bedeutet, daß das „Belagerungs⸗Ge⸗ ger an der Bologner Grenze, berichtet man der „A. 
3. aus Florenz 27. v., den Gehorſam verſagt. Dadurch 
> B., daß nichts Offiziell bekannt gemachtwurde, hat 
— * aus einer Kompagnie vier gemacht, wovon ſich 
BE 0 5 / n Siena und zwei im Lager von Filigare em: 
aus schließlich für die Flußbeſchiffung beſtimmt. Außer⸗ pörten, während die Auflehnung des Militärs nur an 
dem werden 40 Transport⸗Dampfer conſtruirt, deren letzteren Orte ſtattfand. Die Empörung ſoll damit 


j lche ; 
jeder bis zu 1000 Mann aufnehmen kann, und . 0 pen den haben, daß ein Soldat gegen ſeinen Ma- 


wird ein Corps von Manne Tenn für ben BE haften laſſen, und nun erhob ſich die ganze Kompa⸗ 


: j ; erft die Sache damit abzuthun, daß man die 
dirten Geſchwaders ei ! — Die Marine⸗In⸗ | Widerfpeng; . 1 373720 
fanteriesRegimenter einzuſchiffen. — Die ſtigen unter die Truppen einzeln vertheile, 


eee e eee eee 


krams abzulegen. Ich wügte 2 
Frau, jedes Mädchen, welche bis zu einer beſti umten 12 wi Tabafumfchlägen, halben Briefbögen und Ftüh⸗Rappor⸗ 
Zeit, z. B. bis zum 15. Junk die Grinofined nicht glück 


di a. benutzte die große Trommel als Pult und warf einen 


1 glücklichen 5 1 : 
abgelegt haben, werden dazu verhalten, drei Mal bei Moment wan ſikali chen Gedanken auf das Papier. In einem 


Ich wette Tauſend gegen | wöhnlid die 
Eins, fie tragen keine Erinolines mehr und kehren zu dene Den als das Freiwilligenlied an die Reihe kam, fang 
Einem menſchlicheren die natürlichen Linien nicht ganz fte en 


Gin Sn * 1 
aus Dine baten licher Liebe eines öſterreichiſchen Kriegers wird licher Bär unter den kauſend und einen, die man dem armen 


Lage 9 
Capellmeiſter Fa 
nfanterie hat das Ah 8 von Großherzeg von Heſſene] wendete, bemerkte er Napoleons Bild darauf. 
Aud ligen an Me Il. Mona g ech er. 
wi an die Armee 2 . 
2 bein Morgengrauen — Oatlagen . Während fein Regi, Bild Napoleons ic ee den Kopf und gab es zurück 
n Borgo Vereellt herab dumpfe S be in Bereitihaft Hand und mit den Worten: „ nd gab 1b ) 
* Zobel ſche Corps mit dem Feine nallten, ankündigend-] war ganz verleatt! lien Dann 2 balerſſche Deppelgul. 
—— Fahrbach, einen Moment 5 zin Gefecht beſtände, den. Da ich ſelbſt 25 1 Gals Zünder, 10 feagte ach Den 
verſammelte ’ * Maßt benüzend, feine Soldaten, warum er das Geld nicht angenommen habe. Er 


e 2 SEE 


8 Spitze der Puros (Conſtitutionellen) ſtebt, hatte eine 


drohte zu ſtürmen. 


ßen ſie ohne Weiteres niederſchießen. 


Zeit der Preſſe immer bediente, um s 


Die Soldaten wurden bewogen nach Florenz zu mar⸗ 
ſchiren. In S. Marcello ſollen fie gerufen haben: 
Es lebe der Großherzog! Die Offiziere brachten die 
Soldaten mit guter Art nach Florenz, wo ſie Nachts 
um 1 Uhr in die untere Feſtung einmaſchirten. Hier 
wurden ſie aufgefordert, die Waffen niederzulegen, 
welcher Aufforderung ſie nachkamen, als ſie ſich über⸗ 
zeugt hatten, daß ein Wiederſtand unmoglich ſei. So 
viel wir hören, iſt die beſagte Kompagnie in Portofe⸗ 
rajo in Garniſon gewefen; der dortige Gouverneur 
wurde ſeines Poſtens entlaſſen. Es ſollen in Tosca⸗ 
na einige reiche Adelige, die ſich bei Anweſenheit des 


wenden, um die jetzige Regierung zu ſtürzen. 

Aus Ro m, 24. Mai, wird die Ankunft von 600 
Mann Franzoſen gemeldet und hinzugefügt, daß die 
Genie⸗Compagnieen, unterſtützt durch eine Verſtärkung, 
die von Marftille eintraf, die Befeſtigungs⸗Arbeiten in 
Civita⸗Vecchia, welche eingeſtellt worden, wieder in An⸗ 
griff genommen haben. 

Aus Moſtar, 18. Mai, ſchreibt man der „Tr. 
Ztg.“: Am 10. d. W. begab ſich eine Abtheilung re⸗ 
gulärer Truppen nach dem Dorfe Rapta, in der Nä: 
he von Zubzi, legte dort Feuer an und nahm 300 
Schafe weg. Man erwartete zu Trebinje blutige Wie⸗ 
dervergeltung Seitens der Bewohner von Rapta ge⸗ 
gen irgend ein kürkiſches Dorf. — Es bewährt ſich 
alle Tage mehr, daß die Montenegriner ſeit mehr als 
einem Monat bei allen einzelnen Angriffen, welche die 
Inſurgenten gegen die Türken unternommen haben, 
mit dieſen gemeinſchaftliche Sache gemacht haben; 
eben ſo bei allen Räubereien, die in der Herzowina 
verübt werden. — Derwiſch Paſcha befindet ſich im: 
mer noch hier und erwartet Verſtärkungen aus der 

auptſtadt. Die Aushebung von Unregelmäßigen 
ößt auf ernſten Widerſtand. Sie weigern ſich zu 
marſchiren, indem ſie aus Erfahrung wiſſen, daß es 
für fie während eines Feldzugs weder Verköſtigung 
noch Rationen für ihre Pferde gibt. — Eine griechi⸗ 
ſche Kirche, nahe bei Trebinſe, die „heilige Dreieinig⸗ 
keit“ genannt, iſt mit dem beigelegenen Kloſter ein Raub 
der Flammen geworden. Man ſchreibt die Einäſche⸗ 
rung dem Zufall zu. — Eine Karavane, aus mebre⸗ 
ren Ladungen mit Lebensmitteln beſtehend und ſich 
von Neveſigne nach Gazke begebend, wurde von einer 
aus 50 Montenegrinern beſtehende Bande, welche ſich 
in den Hinterhalt gelegt hatte, angefallen. Von den 
regulären Soldaten, welche die Karavane begleiteten, 
haben ſechs das Leben verloren. 


Briefe aus Mexico entwerfen von den dortigen 
Zuſtänden ein trauriges Bild. Degollabo, der an der 


„theilweiſe Belagerung der Hauptſtadt begonnen und 
Die Conſervadores verbarricadir⸗ 
ten die Stadt, zogen Truppen an ſich und ſchlugen 
am 2. April einen Angriff glücklich zurück. Am 11. 
machten ſie unter General Marquez einen Ausfall und 
brachten den Puros eine ſtarke Niederlage bei, ließen 
jedoch dieſen Sieg ſoweit unbenutzt, daß der Feind ſich 
in Sicherheit vom Schlachtfelde zurückzog. Aber 17 
Gefangene, darunter Officiere und Militär⸗Aerzte, lie⸗ 
Die Barbarei 


ten rechnen. 


—— — nn une mn 


— — — — 
erwiderte: „Napoleon iſt Schuld, daß mein armes Vaterland 


fo ſeht viel zu dulden batte und hat, und daß wir Lombarden 
neuerdings kein Zutrauen baben. O! wollte Gott, daß wir 
ihn fangen könnten, den Straßenräuber!” Der Soldat war, wie 
er mir ſagte, von Treviſo zu Haufe. (Auch in Nürnberg baben 
italieniſche Soldaten ihrem Widerwillen gegen Napoleon in be 
zeichnenden Ausdrücken Luft gemacht). 0 

Durch Dekret vom 3. April 1814 erklärte der Pariſer 
s6nat eonseryateur den Kaifer Napoleon des Threnes verlufig, 
und die zweite Kammer der Volksvertretung, die, a⸗ſezgebende 
Körperſchaft, trat durch Dekret vom 4. April, dem Beſchluſſe bei. 
Einer der Abſetzungsgründe war Napoleons Lügenhaftigfeit, „in 
Erwägung, daß die als ein Recht der Nation bergeſtellte und 
geheiligte Freiheit der Preſſe fortwährend der willkürlichen Cen⸗ 
für. feiner Polizei unterworfen if, und daß er ſich zu gleicher 
rankreich mit erlogenen 
Dingen zu erfüllen, mit falſchen Grundſäben, mit Lehren, die 
dem Deſpotismus begünftigen, und fremde Regierungen belei⸗ 
igen.“ 8 

* (Louis XVII. von Frankreich.) 


erichtlichen Unterſuchung von Herrn Walley, dem Leichenbe⸗ 
chauer von Weit Middlefer. naht wurde, und 2 — 
lautete, daß der Dauphin von Frankreich, der unglückliche Sohn 
Ludwigs XVI. nicht, wie die Geſ 

Zunt 1795 im Gefängniß des Tempel verſchleden fei, Vielmehr 


Papſtes vorzüglich dienſtreſch erwiefen, viel Geld auf⸗ 2 


Handels. und Börſen⸗ Nachrichten. 
London, 5. Juni. Wochenausweis der engliſchen Bank: 
Notenumlauf: 21,092,355 Pfd. St., Barvoorath: 17,764.59 
Pfund Sterl. Heute findet eine Silberverſchiffung nach Braſilien 
im Betrage von 224,876 St. ſtatt. 
Lemberg, 1. Juni. 


Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemderg am 
1. Juui 1859 gehobenen fünf Zahlen: f 
79. 42. 18. 20. 76. 
Die nächſten Ziehungen werden am 11. und 2. Juni 1859 
gehalten werden. 
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Telegr. Dep. d. Deſt Correſp. 


Aus einem Bulletin des „Moniteurs“ aus Ma⸗ 
genta vom 5. d. M. entnehmen wir Folgendes: 
Geſtern ſollte die Armee in der Richtung von Mai⸗ 
land dirigirt werden, wobei ſie über die Brücken bei 
Turbigo und nicht über die bei Magenta ſetzte. 
Die Operation wurde gut ausgeführt aber der Feind, 
welcher über den Teſſin in großer Anzahl vorgedrun⸗ 
gen war, leiſtete den lebhaſteſten Widerſtand. Die 
Debouchées waren eng, die Garde hielt den An— 
prall während zwei Stunden aus. Während dieſer 
Zeit bemächtigte ſich Mac⸗Mahon Magentas. Nach 
einem blutigen Treffen hat man den Feind aller⸗ 
wärts zurückgedrängt. Heute ruht die Armee aus 


und organiſirt ſich. 
Der öſterreichiſche Kriegsdam⸗ 


Trieſt, 6. Juni. 
pfer „Prinz Eugen“ belegte geſtern 12 Miglien weſt⸗ 
lich von Ponte bianche den franzöſiſchen Dreimaſter 
„Raoul Nantes“ von Cuba Caffee bringend, mit Be⸗ 
ſchlag. ? 

Aus Raguſa, 4. d. wird Folgendes telegraphi 
gemeldet: 1 (es und, 800 a e ln 
unter Anzi Beg unterhalb Klobuk angekommen. Ko: 
rienich wurde niedergebrannt, am 3. Juni Klobuk ent⸗ 
ſetzt, die Garniſon abgelöſt, der Platz mit Munition 
und Proviant verſehen. Klobuk war durch 1500 
Mann, darunter 500 Montenegriner unter Jvo Ra⸗ 
kow belagert. Das Gefecht hat lange gedauert, ohne 
blutig zu ſein. Die Inſurgenten wurden auch bei 
Trebinje zurückgeworfen. Die türkiſchen Truppen ha⸗ 
ben bei Korienich ein Lager bezogen und erwarten die 
Ankunft Derwiſch Paſcha's von Bilic mit 6000 Ni⸗ 
zams und 2000 Baſchi Bozuks. Unter den Inſur⸗ 
genten und Montenegrinern herrſcht große Beſtürzung 
und wenig Kampfluſt. Be * 

Parma, I. Juni. Der franzöſiſche Conſul er⸗ 
klärt die angeblich gegen das Conſulat verübte Gewalt⸗ 
that Pi 2 40 2 6 

ondon, 5. Juni. Die Königin wi . 
lament perſönlich eröffnen. Ks cee Heß 


„52. ˙ „L. K— ˙ Ä 

Für die durch Brand verunglückten Bewohner des Dorfes 
EzarngDunaſec find bei der Redaction der „Krakauer 95. 
e ee an — nr — a fl. öſterr. Währung, 
n en früher ausgewieſenen 10 zusammen II fl. 5 kr. 
öſterreichiſcher Währung, A 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


2 . bj ein 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

Angekommen find i Pole 1 

Angekom n Poller's Hotel: die Herren Gutsbeſitzer: 
Graf Ignatz Bobrowsfi: a, Poreba wielka, Ignatz 1 
e HE afransfi * oſeisko. 0 t 

e Saxe: die Herren Gutsbeſitzer: Vincenz Frei⸗ 

2 — 7 a. Sandee, Leon 8 a. Nart 125 

N eiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Graf Miecesl 
Dzieduszyckt n. Lemberg, Wilbelm Koch n. Janowice. u er 


— — 
iſt derſelbe, dieſer oben erwähnten Erklärung zufolge, vor eini⸗ 
gen Tagen in einem Cab in einer der Straßen Londons geſtor⸗ 
ben, und die Leiche, welche zu der betreffenden Unterſuchung Ver⸗ 
anlaſſung gab, wäre keine andere geweſen, als jene des Dau⸗ 
bins, Ludwigs XVII. von Frankreich. Der Verſtorbene, feiner 
Profeſſton nach ein Muſiklebrer, balte, wie es ſich aus den 
von der Todten⸗Jury angeſtellten Nachforſchungen herausſtellte, 
die letzten dreißig Jabre bindurch in London gelebt. Blos feine 


g.] Familie kannte die Geſchichte feines Lebes, und von diefer erfuhr 


man, daß er immer bebauptet babe, er fei der Dauphin, den der 
allgemeine Glaube im Temple ſterben ließ, nur babe er j.inen 
Angebörigen die ſtrengſte Verſchwiegenbeit aufgetragen, und dieſe 
Weiſung wurde auch bis zu ſeinem Tode befolgt. Der „Mor⸗ 
ning Herald“ fügt hinzu, daß die Züge des Verſtorbenen eine 
frappante Aehnlichkeit mit ſenen der Familie Bourbon zeigen, 
und daß an ſeinem Körper gewiſſe Male ſichtbar waren, welche 
den unalücklichen Kronprinzen kennzeichneten. 

Die k. Akademie der Wiſſenſchaſten in London hat von 
Herrn Fay einen intereſſanten Bericht über den Biela'ſchen Ko⸗ 


von dem Werke, das 120 Dollars koſten ſoll, abſetzen müffe: Auf 
die Kunde davon wurde von Freunden des Gelehrten 9 2 eine 
Subſeriptions⸗Liſte aufgelegt, und bald waren über urn, 
nenten für das Prachtwerk gewonnen! 106 Piu 

Ludwig 


0 
ir 


fd 


Amtsblatt. nose? ß. 6135/59. E diet. (439. 2— 3) gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ Natürliche 


greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung = 
* Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der, dem entſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wied. 
3.28 46. Concurs 485. 23) Leben und Aufenthalte nach unbekannten Frau Then) Krakau am 10. Mai 1859. [ 
u . Deiruriger ſriſcheſten Rüllung ‚find: fies vorräthig und 


1 5 1 m7 Malachowsk 5 twaigen Erbi ittelft 
Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Gräfin Ma Sn, UND. Ahrens eiitaitch (Erben mie 
werden diejenigen, welche 85 Gläubiger an ie Berlafz| gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider n „sei Fül e 5 
. J t li blatt. werden äufterſt billig verkauft in der Colonial 
nie genz Waaren⸗Handlung des 
Stanistaw Feintuch, 


a . di lomeg Szymaszek, unterm praes. 17. 
ſenſchaft der am 9. Februar 1859, hietbrte mit Hu, dieselbe Fran Sten Szymaszek, Drag 
terlaffung, eines Teſtamentes verſtorbenen Regine Sau, April 1859 3. 6135, eine Klage auf Löſchung der 
(492.1-3) Krakau, Haupt:Ning Nr. 45, früher 16. 


mewska eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, Je Gunſten der Geklagten im daſtenſtande der Güter 
bei dieſem Bu zur A en = Darthuung ih⸗ ‚Rlecza Reden J. und II. dom 92, pag. 312 607 ; Pelze d 
ver Anfprühe den 20. Jul 1859 um 10 uhr Vormik⸗ u. 30 on; e Feen pr. 295 Af angebracht Heerſchaften, die ihre Lat me 
tags zu erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich und um richterliche Hilſe gebeten worüber zur mündlichen N die Sommerzeit zur 4 ewah⸗ 
c Wagfähet auf den 12. Juli 1859 um |rung überaesen, are) bei der hergabe DEREN De 
wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten Forderun⸗ 10 uhr Vormittags deſtimmt wurde 


ta l fädigſt erklären zu wollen, ob dieſelben reparirt werden 
gen erſchöpft wurde, kein weiterer Anſpruch zuftände, | Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 


Gefertigter erſucht jene P. T. 


Wiener-Nörse- Bericht 


vom 6. Juni. 
ſollen oder nicht, damit aus dieſem Grunde bei der Juni 


ö I Oeffentliche Schuld. 

als infofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. ſo hat das k. k, Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung und Rücknahme derſelben keine Verzögerung eintrete. RN | A. Des Staates. Geld Maart 
Krakau, am 27. Mai 1859. auf ihre Ba und Koſten den hieſigen Landes-⸗Advokaten Y e eee 

— D. ifeld mir, Subſtinurung des Landes⸗Advakaßer LEON LI nnen e 

3. 1780. E diet. (484. 2—3) ve — als Curator beſtellt, mit welchem die (4915 3) Ringplatz Nr. 224% Ne au 57% für 100 f. 5 27 id 02. 6.25 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem Leben angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorges 15 mit 1 che 1.9 1631 fribe fl. 900.5 205) — 


i | In Chömranlee, zwiſchen Hmanoın 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erinnert, und Neu Sandez, iſt ein zweiſpänniger, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder⸗ halb gedeckter, auf 4 Federn hängender, 
lichen Rechts behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder | mit Laternen, einem Reiſekaſten und Sitzen für Wer 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k.] Perſonen im Nothfalle verſehener Wagen um 6009 MR 


und wohnorte nach unbekannten Ignatz Minor, Jakob ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Liano, Kunegunde Koziarska und Anna Rozalia Czub- | 
ezynska, im Falle deren Todes ihren unbekannten Er⸗ 
den und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edietes 
bekannt gemacht, es hate Ernſt Stockmar um Löſchung 


Pr —— für — fl. 100.— 101.— 

8 4 für 100 fl. 104.50 105.— 

Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 1. 13.— 13.50 
B. Der Kronländer. 

Grundentlaſtung⸗ Obligationen 


| A2 - v i 0 ü 
mehteter auf dem Haufe Nr. 38/0, Gem. I. haftenden Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi- ligen Preis zu verkaufen. 493.10 90 wo bir n 5 2 fir 110 4. a 62.— — 
Hypothekarlaſten gebeten, worüber mit Beſcheide vom 8. — — —ähb — — — — — von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 5 
Apcu 1858, 3. 3057, die Löſchung der A8 k 398 1 100 fl. 5 Ar 100 80. „ ir 
ſten 8, 11, 12, 21 und 23 der Realität Nr. 38, — Kaiſ. U C 1 Kun wen 2° AH % für 100 l. 62. 62 50 
er‘ 2 ß er Bukowina zu 5% für 100 fl. 58. — 
88 8, 17 und 19 der Realität Nr. 39 bewil⸗ In g ar! 9 I 15 5 a 40.9%. 58. iz 
2 BE i i p and. Kronländ. zu r „ uhr 75.— er 
Da der Aufenthaltsort der obbenannten Perſonen priv. Ludwig- mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für — 
unbekannt iſt, ſo hat das k. e. e Nen A| lizi f en 97 
Verttetung den hieſigen Landesadvokaten Hrn. Dr. Balko| gad ſche 2 Bahn. 5 
mit Se dean gern Landesadvokaten Dr. Ma- | 9 3 1 — : ET ER — d für Handel und . in Be 
chalski als Curator bee, 125 ihm der el 50 N NN 5 ee eee f 175 * 1 W. o. D. & 7 5 8 139.80 140.— 
ellt, wovon die obzitirten Parteien mittelſt gegen⸗ ma er nieder öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 
ax 15 Edictes berſtändigt werden. | Kund chung. f N ; Ge Te 3 Ei: Au 0 * 495.— 4498 — 
Krakau, am 23. Mai 1859. 5 n Mit 1, Jänner 1859 tritt, auf der k. 4 Den galiz. e e Wi ae mee in öſterr. * antes@ifendaßns@rfeite, 2 EM vi ei; 1555.—1558.— 
Hr — 8 unter gleichzeitger Einführung des Zell⸗Centners als Gewichts⸗Einheit in elchem nachſtehende] oder 500 Fr. pr. St. „ 208 50 209.— 
N. 3306. Lizitations⸗Ankündigung (490. 139 ee e e 3 — 2 f der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 


140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. . .. 11950 120.— 
der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 122.— 122.50 


Am 15, Juni l. J. um 10 uße Morgens, wird in yet i a d. Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden. 
I. Gebühren für die Beförderung Perſonen, Gepäck, Eilgütern, Equipagen, e ene 


den Amtslokalitäten der k. k. Landesbaudirektion eine 


mündliche Licitation üder die zu bewirkenden und mit a A. Perſonen⸗Fahrpreiſe. DI Einzahlung pr. Sl.... 105.— 103.— 
dem Satz des hohen k. k. Juſtizminiſterlumns vom 5. | J. Claſſe 36 &., II. Claſſe 27 kr., III. Claſſe 18 kr. pro Perſonen und Meile. der ar Staats-, lomb.⸗ven. und ct aal Ei⸗ 
Mai l. J. 3. 5617 genehmigten Adoptirungen und Her⸗ N B. Separat Perſonenzüge. 42 fl. — kr (40% Cl ne 2 1 195 he . 74 — 78 
ſtellungen in dem St. Petersgebäude in Krakau ſtatt⸗ Erſte Meile - nn r 13 a den Kaſſer Aren Jeſery,Sientbehn z 200 0 N — 
finden. Jede folgende Melle % , % Lan mu na. 9 5 * 5 shrt 500. e e 
Die zu verpachtenden Arbeiten md: Bei Rückfahrt innerhalb 12 Stunden für jede Meile 2. * 25 ⸗fder Mar Vonaidanpfiifahts-Beftigef| zu 
1. Die Maurerarbeit nach dem Koſtenanſchlage bei Wartegeld per halbe Stunde n de . * — 500 fl. e 347 — 349.— 
rechnet mit. 1821 fl. 39 kr. 8. W. C. Reiſegepäcks Uebergewicht und Eilgüter. 5 2 Lo e eee 4 150.— 160 — 
2. Die Zimmermanns⸗Arbeit a Vol: An Reifegepäd find 50 Zollpfunde per ganze und 25 Zollpfunde per halbe Fahrkarte gebührenfrei, I ae 380.— 300.— 
n ee % 18½ů 7%, , Die Gebühr 1 und Eilgüter beträgt per Fünftel Zoll⸗Centner und Meile 12 50 Pfandbriefe 5 
3. Die Ziegeldeckerarbeit mit 850 „ 63 „ „ Der Lagerzins per Stück und Tag ent nene. „ 5 30 = der 6fäbrig zu 5% für 100 f.. 93 — 94.— 
4. „ Tiſchlerarbeit „ 867 „ 83 Für jedes Rezepiſſe über aufgenommenes Eilgun ee: . — 4 [Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
s 3 ui al! x wi IE + auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 75.— 76.— 
8 Schieferdeckerarbett, 883 „ 386 Für Frachtbrief Blanquete ee eee eee „ en ene. der Nati > } L 
7 1 a 60 u As er Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.50 100.— 
6 Schloſſerarbeit und N dan chi u 101 D. Equipagen. x c aut öſterr. Wah aN u 576 für a: 72.25 79:50 
332 1%. „ III Gtaſſe 1 f s ee, . 31 ’ ö f } u It. ‚Hull aa NET u a 
r M—x᷑—᷑— E:: ddp leer 
7. Die Glaſerarbeit . ., 2 2 4 „ „ | * bt ae E. Pferde. „ e 1 * 12 — Donaubampficiffahriägefiguf pr. St. M— 94.50 
8. Anftreicherarbeit . 504 % Ne * e e eee e . : ö eſellſchaft zu 
N ee e eee ie pie 2 ee PT, TE 880 air i 40 f. . nee Hrn 
DAR Vadium beträgt 10% von den obigen Sum = 2 . 3 der mehreren Stücken 52.50 Salm iu 40 5 % 80 l. 
men, dann aber im ganzen lizitirt, und dem mindeſt⸗ ii 3 bei 3 oder unde. Fk zu 0 J . - Nan 4. 
fordernden überlaſſen worden. a 6 { nn: . — 5.30] Clar; zu 40 „ n 34.— 35.— 
2 2 d Stück und Meile In enen INES IE eee .. r St. Genois zu 40 7 1804 5 — 3 — 
Bel der Austiethung der Arbeiten in — 750 6. Allgemeine Verſicherungsgebühr. nb U Windiſchgrät zu 200 4130 —.— 
derjenige Betrag als Ausrukepreie 3 ei ac 55 fi anal une. > 17 kt.] Woldflein, zu 20 mis um mn 2.— 2 
welchet durch die bei den einzelnen Ausbiethungen erziel⸗ Fur r ee — 7 „Keglesſch zu 10 . ge 12 — 14.50 
ten Mindeſtbothe als Summe entſtehet. Eguipagen, Pferde, Hunde per Stüc ind % % „ E 3 Monate. 
Scheiftliche Offerte werden auch jedoch kur bir zue] "Eitglitee dee Zelle Bene, Aufnapmabahn nr en ee 
zwölften Mittagsſtunde des Lieitationstages angenommen. | Für jede Anſchlußbahhnn 0» > Ebianı Beträge. Aue: u 7 IN e 1255 1875 
Die Pläne, Verausmaße, ein Auszug aus dem Kor) . Se . Eutſchädigung „„ he Hamburg, für 100 M. . 4%, i eee 
ſtenanſchlage, dann die allgemeinen und fpeciellen Bau⸗ Für Gepäck und Eilgüter per Zoll⸗Pf unnd „100 2 — onde, für 10 Pfd. Ster 4% .. 145.50 146. — 
i 6 ährend den Amtsſtunden bei der k. k. Eguipagen per Stü k effet sem ein 38 Paris, für 100 Franken 37. 57.80 58.— 
bedingniſſe können wäh ad „ 50 — 
Landesbaupirecnon eingesehen . Bae . 9 5 pe Sic e, e eee, eee ang e e ee e e Take Cours der Seldforten, de 
der k. k. Landes⸗Baudirection. eee . ühr. 1. 808555 5 5 
en 4. Junt 1859. I. Beſondere Berficherungsgebähr e KTngnaan 
I re Gepaͤck, Equipagen, Pferden und Hunden für je 100 Gulden I 5.30 Napoleonsd oer 11 fl. 88 „ II fl. 90 „ 
N. 289 jud. Ediet. (478. 3) Tufnahmsbahnnn r BR CHÄEGEBRDL RE PERRERTT 2 DE Dr02 2 ET MELRIRT 11 f 865 11 f. 87 „ 
Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gerichte] Jede Anſchlußbahn e : a a 3 90 ı m h J a 
wird bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen der Agnes] Bet Eilgütern für ze 50 fl. Mehrwerth Aufnahmsbaͤcnhununnu . 2 1 Abgang und Ankunft ver Siſenbahnzüge 
und Agatha Myszka aus Turbia in die Einleitung des Jede Anſchluß bahn ie — von Frachten 0 ober. 
Verfahrens zur Todeserklaͤtung des Johann Myszka, II. Gebühren für die Beforder N — 
welcher ſeit mehr als 50 Jahren verſchollen iſt, gewilli⸗ A. Frachtpreiſe · arb mug 1 PR ig 0 von Krakau 
get und demſelben der Curator in der Perſon des Tho- J. Waaren⸗Claſſe pet Zolls Centner und Meile. . d ee nr * en — Gar Wan) En 45 Minuten Nachmittags. 
mas Paterek Grundwiethen in Daher echten II. = : : ne ne eee nde 3.90. [Nach Wo olowiß (Breslau) be 80; Uhr 45 Min. Nachm. 
Johann Mysazka wird. daher aufgefordert innen] III. > D : : „ enter rl Bu ernten 85 er Bis. Oſtrau und über Od N 
einem Jahre wa bei dieſem k. k. Bezieksamte als B. Nebengebühren. 2 10 117 dende erberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 
Gerichte zu eeſcheinen, oder dasselbe, oder den genannten] Auf⸗ und Abladegebühr per Zoll⸗Centner. e ug n e ee ee e Nach Fe 909 5 Ubr 40 Minuten Früb, 10 ubr 30 Minuten 
Curator 9 A Lehen und Fe in die Lagerpreis per Zoll⸗Centner enen eee eee 5 d un, Ming nd eien 11855 Noch EI EA 18 Ra Abends. 
Kenniniß zu schen, wibrigene. nach Verlauf Diefer SEHR] Waggebühr per Zoll Seng e ee pu OT a d — 9.505 Seng von Wes 
zu ſeiner W geſchritten a wird. Aufnahmsſchein ver Sid sirhirdsut ansmmmbin; ande 7° 5 Ten mein . * 7 2 ? Nach Krakau: 7 2 e Abende 
k. Bezirksamt als Gericht. m 4 uette til ze d : „ei e e ee eee 7 ng 
FF 5 C. Augemeine Verficherungsgebäbe. 48066 eh 1 7 
K 2903. Concurs. (481. 1-30 Per Zell Centner, Arm b bahn r a som ene r ue , . Do wen e ee eee biete, Abe 3 ei 15 M. Nachm 
5 o n ö 180 de schuß „ 4 * * ine e hi van ; zezakowa 
Zur See e dem 10 dee Kreis- 7 \ 10 1 D. Entſchädigungs werth. 30 — + 1 4 Binnen Sn TR 9... 
€ Tarnow in Erledigung gekommenen Poſtens eines | Für einen Zoll Centne : . „ perungsgebühr — e und Lupe 44 Abr 40 Mittags. 
er fhannefubitituten eee, vasukrm| > 10 h Beſondere Verſicherungsgebühr. ag nag ER: 7 Uhr a5 . 
mit dem Jahresgehalte von 210 fl. öſt. W. und der] Für je 50 fl. Mehrwerth, Uufnahmabahn sum a mt", nn 1 5 Abgang von Granica, 
Ausſicht einer Erhöhung dieſes Gehaltes auf den Betrag] Jede Anſchlußbahnn " - = - . ee un ld ir auf allen Stations plaben angeſchla u, und bei den a) 514% % ih he züg, g ur Früh. 
ven 350 fl. öſt, Währ., wid hielt der Coneurs aus- Der hochortig genehmigte vauſtändig. Gebührentarif fr a ee Von Wie n, 9 Uhr 45 Din. — e br 45 Min. abends 
9 — — Potten haben, wafeen fie bereits Expediten um den Preis von 15 ke. per Stück zu haben. Carl 9 dwi Von Rn Ber — a 3 bee e 9 Uhr 
ewerber um . wof 7 x -2 4 0 N. un * in. Abends. 
angeſtellt ſind, ihre gehörig adſtruirten, mit den Bewei⸗ Von der k. k. priv, galiz 75 1 u 10 2 ahn. Von Oftrau und iber Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 N. Abds. 
| f ed ngen. 


5 6 i 
ſen üder die zurückgelegten Studien, die Kenntniß der r ten 6 Uhr 15 Min. Fraß, 5 ür Net, 9 ubr 45 


uten Abends 
tſchen und polniſchen Sprache, u. J. w. belegten Ge: Dt leliezt 
. Wege daes mittelbar vorgeſetzen Behörden,, (iiäeihungen 1 Aus Wieliezka 6 D eek: 
im Widrigen aber unmittelbar bei dieſem Magiſtrate, © in der Luſt aue de mi Von Wlan I Uhr 20 Minuten Nach, 12 Uhr 10 Minuten 


ags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


Abgang von Rzeszöw 
13° 8 Nach Krakau 1 uhr 25 Minuten Ka, 10 ubr 20 Minuten 
Ormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


und zwar innerhalb vier Wochen vom Tage der letzten 


Keane, ver Luft 
Einſchaltung vorſtehenden Concurſes in det 4 1 ; 5 | 


—— 


8 Br Nord- Of ſchwach 


i einzubringen. 63 O 
* altea Tarnöw, den 22. Mai 1859. 14 Süd Weſt 


0 leiter: s 0 c. 
de Beer den je ne wan Duchdruckereſ⸗Heſchöſteteler; Anton Rother Sen 


| Dinſtag, 


1 


Amtsblatt. | Reiner mit Subſtituirung des 


Dr. 


— i 


Deilage zu Ur. 129 der 


— * AR . 1771 1 CEOEERTTE EEE 


Herrn Advokaten J. U. 
verſtändigt. 
welche erſt nach dem 


czonego kuratora adwokata Dr. Reinera 2 sub- 
stytucyg adw. Dr. Lewickiego. Nakoniec usta- 
nawia sie dla tych wierzycieli hypotecznych, 


Lewicki beſtellten Kurators 
Endlich wird für diejenigen, 


Ausfertigungstage des Grundbuchsauszuges d. i. nach ktörzy juz po wystösowaniu wyciagu 2 ksiag 
3. 2020 Ede i 8 3) dem 26. März 1859 in das Grundbuch gelangen wer⸗ gruntowych t. j. po dniu 265m Marca 1859 
2020. . ug den, oder denen aus was immer für einem Grunde die do tychze wpisanemi zostali, lub ktörym 2 ja- 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiermit be⸗ gegenwärtigen Licitationsbedingungen entweder gar nicht 
kannt gegeben, daß zur Hereinbringung der mit Urthell oder nicht rechtzeitig werden zugeſtellt werden können 
pril] Herr Adv. J. U. 
Herrn Adv. J. U. Dr. 


des beſtandenen Lemberger Magi vom 27. A 
1854, Z. 5493, durch die gal. S wider die Ehe⸗ 
leute Franz und Eva Jaworskie erſiegten Reſtforderung 
von 2074 fl. 36 kr. CM; oder 2178 fl. 3 kr. ö. W. ſammt der 
vom 1. April 1853 bis zum Tage der wirklichen Kapitalszah⸗ 
lung zu berechnenden 5 pCt. Zinſen, Gerichts⸗ und Executions⸗ 
koſten pr. 8 fl. 33 kt. und 6 fl. 53 kr. CM., zuſam⸗ 
men 15 fl. 26 kr. CM., oder 16 fl. 205/40 kt. b. W. 
und der gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 50 fl. 
45/50 kr. 6. W. zuerkannten Executionskoſten die exe⸗ na 
cutive Feilbietung der Zeuge Dom. 2 p. 64 et 9 haer. 
dem Roman Jaworski eigenthümlich gehörigen, in Rze⸗ 
szöw sub Nr 157 gelegenen Realität zu Gunſten der 
‚gabe Sparkaſſe unter nachſtehenden Bedingungen bewil⸗ 
ligt wurde: 

1. Die öffentliche Feilbietung dieſer Realität wird in 
drei Terminen, am 18. Juli, 8. Auguſt und 22. 
Auguſt 1859, jedesmal um 10 Uhr Vorm., beim Rze⸗ 
szower k. k. Kreisgerichte abgehalten werden. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene] J) 

Schätzungswerth in der Summe von 16,334 fl. 

42 kr. EM. oder 17,151 fl. 43% 3 
genommen und nur über oder um dieſen Werth die 
Realität hintangegeben werden. 

3. ae Kaufluſtige hat zu Händen der Licitations⸗ 2 
Commiſſion an Vadium 10 pCt. des Schätzungs⸗ 
werthes, d. i. in runder Summe 1720 fl. ö. W. 

im baaren Gelde oder in öffentlichen auf den Ueber⸗ 

bringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen oder 

bintonlicden gal. ſtänd. Pfandbriefen, oder in nicht 3) 
Coupons Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ſammt 
Zeitung“ — nach dem letzten aus der „Krakauer 
ee FEN Courſe, jedoch nicht Über 
Das Vadium ı angenommen werden, zu erlegen. 

Meitth: es Meiſtbieters wird zurückgehalten. 

4. Der eiſtbieter hat binnen 30 Tagen nach rechts⸗ 

kräftigem Licitationsacte den dritten Theil des Kauf-“ 
ſchillinges, mit Einrechnung des Vadiums an das 
kreisgerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. rt 

5. Sobald der Meiſtbieter der 4. Bedingung wird 
ihm der phyſiſche Beſitz der Realität auch ohne fein 
Anlangen übergeben werden. Von dem Tage der 4) 
Uebergabe übergehen auf den Käufer ſämmtliche von 
der Realität gebührenden Steuern und fonftige Ab: | 
gaben, ferner hat derſelbe von dieſem Tage die 5 

t. Intereſſen von den übrigen zwei Kaufſchillings⸗ 5) 
dritteln halbjährig decurſive an das kreisgerichtliche 
Depoſitenamt zu erlegen. 

6. Der Käufer hat die auf der verſteigerten Realität 
ſicher geſtellten Schuldforderungen, falls die Gläu⸗ 
biger die Zahlung vor der etwa vorgeſehenen Auf⸗ 
kündigung nicht annehmen ſollten, nach Maßgabe 
des Kaufſchillings zu übernehmen, welche Schuld⸗ 
forderungen dann in den Kaufſchilling werden einges 
rechnet werden. 

7. Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 
Ordnung hat der Käufer die übrigen zwei Kauf⸗ 
ſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden Intereſ⸗ 
ſen an das kreisgerichtliche Depoſitenamt zu erle⸗ 
gen, oder aber ſich mit den Gläubigern anders ab⸗ 
zufinden und ſich hierüber vor Gericht binnen der⸗ 
ſelben Zeit auszuweiſen. 

8. Sollte der Käufer der 4., 0 
nicht nachkommen, alsdann wird er des Vadiums 
für die Gläubiger verluſtig und die Realität auf 
Verlangen irgend eines Gläubigers oder des Schuld⸗ 
ners⸗ ohne neuerliche Schätzung auf b 
und Un oſten in einer einzigen Friſt um was für 
immer einen Preis veräußert werden und er außer⸗ 
dem für den allfälligen Ausfall am Kaufpreiſe ver⸗ 
antwortlich bleiben. 
In der Käufer dr 7. Feilbietungsbedingung 
wird Genüge geleiſtet haben, alsdann wird ihm das 
Eigenthumsdeeret der erkauften Realität ausgefer: 
tigt, er as Eigenthümer dirfethen intabulirt und 
die auf derſelben haftenden Laſten gelöſcht und aut 
den im Depoſitenamte beſindlichen Kaufſchilling über⸗ 
tragen werden. — Die Uebertragungs gebühr un 
die Koſten der Intabulation hat der Käufer allein zu 
tragen. 

10. Wird dem Käufer 
Gewährleiſtung zugeſichert. f ; 

11. Der Grundbuchsauszug und der gerichtliche Schäͤz⸗ 
zungsact kann in der gerichtlichen Regiſtratur ei’ 

12. Leſehen werden. a 0 . 
. Falle bei den oberwähnten drei Terminen kein 

ſoll 8 um oder über den Schätzungswerth erfolgen 

gungen ird zur Feſtſtellung der erleichternden Bedin⸗ 

. m die Tagſatzung auf den 29. Auguſt 1859 
den die 10 Uhr angeordnet, und zu berfelben were 
geladen, dodothekargläubiger mit dem Beifügen vor⸗ 
heit der Erf, die Ausbleibenden der  Stimmenmehr 
ſehen werden. enden als beitretend werden ange⸗ 

Hievon werden bei 

thekargläubiger zu sone, Reife und ſämmtliche Hypo⸗ 

und dem Wohnorte nach a nden und die dem Leben 

ger Andreas Owezarski, ei annten Hppothekargläubi⸗ 
auch dem Namen nach unbekannte Markiewiez, — 

Breichel und Judith Sebeiner erden das Bernhar 


du Handen des für die: 
feiben in der Perſon des Deren Ndsskaten J. U. br. 


* 
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— 
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— 
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keinerlei wie immer geartete 


L. 2020. 


szym uwiadamia 12 celem zaspokojenia pretensyi 


!bylego Lwowskiego Magistratu z dnia 27g0 Kwie- 
wia 1854 do L. 5493 Od Franeiszka i Ewy Ja- 
worskich uryskaknéjw kwocie 2074 zir. ren. 36 


wraz z procentem Po 5% od tego kapitalu wraz 
2 kosztami sporu 
alnosci pod N. 

jako Dom 
Jaworskiego. 


F — r ausgeſprochenen Vorbehaltes sub praes. 31. März 
121 1 . n ) 2 5 
nominalng wartose, przyjetemi beda. alla 1859. 3. 1927. überreichten Klage zur mündlichen Der- 


7) W 


— 
= 


10) K 
11) E 


12) W 


kiegokolwiek badz powodu niniejsze warunki 
lieytacyjne albo wcale nie, albo w nienalezy- 
tym ezasie dorgezonemi by& niemogly, — 
Adwokata Dr. Reinera z substytucyg adwo- 
kata Dr. Lewickiego jako kuratora, 

Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw dnia 6go Maja 1859. 


Dr. Reiner mit Subſtituirung des 
Lewicki zum Kurator beſtellt. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 6. Mai 185 


Ed y kt. 


Ces. kröl, sad obwodowy Rzeszowski niniej- 


3. 1927. Ediet. (466. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird aus Anlaß 
der vom Victor Zbyszewski wider: 

1. die Nachlaßmaſſe der Maryanna de Trepkie Dem- 
picka, beziehungsweiſe deren, dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben, 

3. die Erben des Jakob Politalski, Stanislaus und 
Marpyanna Politalskie, vertreten durch den Vor⸗ 
mund Karl Nitsche, 

3. Joſef Miarkowski, unbekannten Aufenthaltsortes, 

5. Joſef Herſch Mieses, Boruch Kohen, 

6. Markus Beer Kosel, 

8 

9 


oszezednosci na mocy wyroku 


2 p. 64 n. 9 haer. wlasnosci Romana 


Lieytacya ta odbedzie sig w trzech termi- 
nach a to na dniu 18go Lipca r. b. 80 Sier- 
nia r. b. i 22g0 Sierpnia r. b. kazda raza 
o godzinie 10.63 przed poludniem w zabu- 
dowauiu tutejszo sadowem. 
Za cenę wywolania stanowi sig wartosé 83- 
dowego oszacowania t. j. summa 16334 zir. 
ren. 42 kr. mon. kon. ezyli 1715 1 Zlr. 43 / 
kr. wal. austr. i tylko wyzéj lub za te ceng 
realnose sprzedang zostania. 
Chee kupna majacy zlozy do rak kommissyi 
licytacyjnéj jako Vadium 10% wartosei sza- 
eunkowej, ezyli okragla summe 1720 zir. wal. 
austr. w gotäwce, albo w obligacyach rzado- 
wych opiewajacych na imie okaziciela, albo 
w podobnych listach zastawnych galicyjskich 
albo niewinkulowanych obligacyach indem- 
nizacyjnych 3 ktöre to papiery 


Mailach Kosel, 
Samuel Kosel, Vertreter durch deſſen Vater Mar⸗ 
kus Beer Kosel, 

9. Maria Strzalkowska, 

10. Adam Morawski, 

11. Joſef Kolischer, 

Magdalena de Simon Jürgas, unbekannten Aufent⸗ 
haltsortes, 

13. Salomon Reich, 

14. Ignatz Wistocki, unbekannten Afenthaltes, 

15. Katharina Belz, unbekannten Aufenthaltes; 
wegen Auflaſſung des in der Zahlungsordnung vom 23. 
und 30. September, dann 8. Oktober 1856, 3. 816, 
und in dem Beſcheide vom 24. September 1858, 3. 
6238 für die Rafael Grocholskiſchen 
ob den Gütern Sokolöw haftenden Tabularpoſten rück⸗ 
ſichtlich der allenfalls ausſtändigen früheren Intereſſen 


najwięcéj ofiarujgeego zatrzymane zostanie. 
Najwiece) oflarujgey winien W 30, dniach po 
prawomocnosci aktu lieytacyjnego zlozy6 trze- 
cig czes6 ceny kupna po potraceniu Vadium 
do depozytu dadowego. 
Zaraz po dopelnieniu 4g0 warunku realnos& 
najwige6j. ofiarujacemu w fizyezne posiadanie 
oddang zostanie, nieczekajac nawet zadania 
jego. Od dnia fizycznego oddania naleza 
Wszelkie podatki i inne oplaty 2 realnosci do 
kupiciela — pröcz tego ‚winien tenze od te- 
gos dnia procent 5 0d 100 od_resztujacych 
dwöch trzecich czesci ceny kupna pölrocznie 
2 dolu do depozytu sadowego sktadae. 
Kupiciel winien bypotekowane na sprzedanéj 
realnosei wierzytelnosci, jezeliby wierzyciele 
przed umöwionem moze wypowiedzeniem za- 
platy przyjae niecheieli — W miarg ceny ku- 
Pha przejaé, ktöre to wierzytelnosci W razie 
Przejecia w ceng kupna wliezone beda. a 
przeciggu dni 30 po prawomoenoscı ta- 
beli platniezej winien kupiciel resztujgce / 
ezesoi ceny kupna 2 zuleglym procentem do 
epozytu sadowego 21e zyé, albo sie 2 wierzy 
Gelami inaczéj ulvzy6 1 przed Sadem sie 
tym eamym terminie wykazac. e 
Jegeliby kupiciel 4, 5 Jub 7 warunek niedo- 
Pelnif, natenczas utraca vadium na ee] a 


N. 1927. E dy kt. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski z powodu 
wytoezonego pozwu pod dniem 31. marca 1859. 
roku do liezby 1927, przez Wiktora Zbyszew- 
skiego, a to: 

1. przeciw massie spadkowéj Maryanny de Trep- 
kie Dembickiej, mianowicie przeciw tejze 
massy z nazwiska i miejsca pobytu niezna- 
nym spadkobiercom, 2 
przeciw spadkobiercom Jakuba Politalskiego, 
to jest Stanielawowi i Mary! Politalskich za- 
stepywanych przez tych2e opiekuna Karola 


Wierzycieli — realnose na fadlanie ktörego- 
olwiek 2 wierzycieli' lub diuznika bez, no- 


wego oszacowania na jego koszt i strate 


W.jedym terminie za jaka badz cene spre- Nitschego, 5 85 
ang zostanie, a on nadto za mozebny uby- 3. przeciw Jözefowi Miarkowskiemu nieznanego 
tek ceny kupna odpowiedzialnym bedzie. pobytu, 


przeciw JAzefowi Herszkowi Mizesowi, 
przeciw Markusowi Beer Say 
przeciw Boruchowi Kochen, 


ak skoro kupiciel warunek 7. dopelni, otrzy- 
ma dekret wlasnosci i zostanie zaintabulo- 
wany za wlasciciela kupionéj realnosei, zas 
ugi 2 takowej extabulowane i na ceng ku- 
T3 w depozycie bedaca przeniesione zostang. 
aksa od przeniesjenia wlasnosci i koszt in- 
tabulaoyj naleza wylgeznie do kupiciela. 
dupicielowi nie przyrzeka sie Zadnej ewikeyi. 
xtrakt tabularny'i akt oszacowania w regi- 
Straturze tutejszo sadowe) zobaczy& 5 
razie gd rzy wy2 wspomnionych 
trzech en Nadet lieytanthw summy 
nad ceng szacunkowa nieoflarowalby, to usta- 
nawila de w celu oznaczenia lzejszych warun- 
köw lieytacyjnych termin na dzien 29g0 
Sierpnia r. b. 0 godzinie 1018) przed polu- 
dniem — do ktörego to terminu wierzzcieli 
hypotecznych z tym dodatkiem eig zupa; 


iz niestawajge : e . ne 
lych doliezong do wiekszosci glosöow przyDY 


przeciw Jözefowi Koliszero®, J ER 
przeciw Magdalenie 2 Simon w Jürgas, nie- 


13. _ przeciw Salamonowi Reichowi, l 
14. przeciw Ignacemu Wislockiemu, nieznanego 


Sokolöw, wzgledem za adlyeh poprzednich pro- 
centöw, Ga 5 5 na dzien 10. Sierpnia 
1859. roku o godz. 9. przed a 
Poniewaz zas miejsce PP ytu spadkobiercöw 
Maryanny de Trepkie Dembickiej, jako te Jözefa 
Miarkowskiego, Magdaleny ? imondöw Jürgas; 
Ignacego Wislockiego i Katarzyny Betz Sadowi 


znanych spadkobieresy Bernarda Breichla c 3 
niewiadomém jest, to o 


i Iudyty Scheiner na rgce dia nich przezna- znacza sie dla nich kura- 


„Krakauer i Zeitung.“ 


7. Juni 1859. 


tor, Adwokat krajowy, Dr. Lewicki 2 zastepstwem 
Dra. Reinera. 

O czem wspöl-pozwanych tym niniejszym 
Edyktem z tym dodatkiem sig zawiadamia, azeby 
w naleäytym ezasie albo osobiscie stangli, albo 
przeznaczonemu dla nich kuratorowi potrzebne 
do obrony dowody wreczyli, lub tez innego obroncg 
sobie obrali i 0 tem tutejszy ces. kröl. Sad obwo- 
dowy uwiadomili, w przeciwnym bowiem razie 
wynikle 2 tego powodu szkody, sami sobie przy- 
pisa6 winni beda. a 

Rzeszöw, dnia 6. Maja 1859. 1 


.. ——::, A > are are re Be Tr TI, 


3. 1940. Ediet. (467. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreißgerihte wird aus Anlaß 
der vom Victor Zbyszewski und Joſef Hersch Mie- 
ses wider die k. k. Finanzprocuratur Namens des h. 
Aerars und die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Marianna de 
Trepkie Dembicka beziehungsweiſe deren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, wegen Herab⸗ 
ſetzung der für die Maſſe der Marianna Dembicka er⸗ 
liegenden Summe 2217 fl. 28 ¼ kr. ö. W. auf 536 
fl. 65% kr. ö. W. und wegen Extabulirung und Eli⸗ 
minirung der Summe 12000 fl. poln. sub praes. 
1. April 1859, 3. 1940, überreichten Klage zur münd⸗ 
lichen Verhandlung über dieſelbe die Tagſatzung auf den 
20. Juli 1859, Vorm. 9 Uhr, angeordnet. Da die Er⸗ 
ben der Marianna de Trepkie Dembicka unbekannt 
ſind, ſo wird denſelben der Gerichts⸗Advokat Dr. Lewi- 
cki mit Subſtituirung des Gerichts⸗Advokaten Dr. Rei- 
ner zum Curator beſtellt. 

Hievon werden die Beſagten Mitgeklagten mit dem 
verſtändigt, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbefehle dem beſtellten 
Curator mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, den 6. Mai 1859. 


L. 1940. Eddy k t. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski 2 po- 
wodu wytoczonego pozwu pod dniem 1go Kwie⸗ 
tnia 1859 roku, liczba 1940, przez Wiktora Zby- 
szewskiego i Jözefa Hersza Miezesa przeciw c. k. 
Prokuratoryi ‚finansowej imieniem Skarbu publicz- 
nego i przeciw massie sukcessionalnej Maryanny 
de Trepkie Dembickiej a wlasciwie przeciw tejze 
massy z nazwiska i miejsca pobytu niewiadomym 
spadkobiercom celem znizenia dla téjze massy zlo- 
z0néj kwoty 2 2217 lr. 28% kr. walut. austr., 
jako téz celem wyextabulowania i zmazania kwo:y 
12000 21. polsk. oznaczyt termin do ustnéj roz- 
prawy na dzien 20. Lipea 1859. r. o godz. 9tẽj 
przed potudniem. 

Poniewaz zas spadkobierey Maryanny de Trep- 
kie Dembickiej niewiedomi sa, to oznacza sig dla 
nich adwokata krajowego Dra. Lewickiego, z za- 
stepstwem Dra. 'Reinera na kuratora. 

O czem wyz wspomnianych "wspölpozwanych 
z tym dodatkiem zawiadamia sie, azeby w nale- 
zytym ezasie albo osobiscie staneli, albo oznaczo- 
nemu sadownie kuratorowi potrzebne obronne do- 
wody wreczyli, lub te innego obronce obrali i o tem 
tutejszy ces. kröl. Sad obwodowy uwiadomili, 
w przeeiwnem bowiem razie wynikte 2 tego po- 
wodu szkody sami sobie praypisse winni beds. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 6. Maja 1859. 


N. 7368/59. Ediet. (470. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Herrn Leonhard Wey, bücherlichen 
Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 324 pag. 456 n. 19 
haer. vorkommenden Gutes Lekawica alias Lenkawica 
I. ſammt Zagörze Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchtift 
der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗Commiſ—⸗ 
ſion vom 5. November 1855, 3. 6716, für das Gut 

ekawica I. im Betrage von 21.502 fl. 27% kr. CM. 

und für das Gut Zagörze im Betrage von 2034 fl. 

25 kr. CM., zuſammen im Betrage von 23.536 52% 

kr. CM. bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals dies 

jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 

Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 

und Anſprüche längſtens bis zum 20. Juli 1859 bei die⸗ 

ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

©) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes bat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 5 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anme 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, 


* 


N 
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zu eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende 
Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital auch für die noch zu ermittelnden Beträge 
des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital über dieſen worden, oder im Sinne des 
H. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Krakau, am 16. Mai 1859. 


Concurs⸗Edict. (432. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird bekannt 
gemacht, daß über das geſammte bewegliche und über 
das in jenen Kronländern, in welchen die Civil⸗Jurisdic⸗ 
tions⸗Norm vom 20. November 1852 Nr. 251 des 
R. G. B. Gültigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermö⸗ 
gen des hieſigen Wundartztes und Haus beſitzers Hr. Da: 
vid Rosner der Concurs eröffnet wurde. Es werden 
daher unter Beſtellung des hieſigen Landesadvokaten Dr. 
Rosenberg mit Subſtituirung des Landesadvokaten 
Dr. Kanski zum Concursmaſſavertreter die betreffenden 
Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen bei dieſem 
Kreisgerichte bis zum 30. Sept. d. J. ſo gewiß anzu⸗ 
melden, widrigenfalls dieſelben von dem vorhandenen und 
etwa zuwachſenden Kridavermögen, ſo weit ſolches die in 
der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeach⸗ 
tet des Ihnen auf ein in der Maſſe befindliches Gut 
zuſtehenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines 
ihnen zuſtehenden Kompeſantionsrechtes abgewieſen fein, 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſe verhalten werden würden. Zugleich 
wird zum allenfälligen Vergleichsverſuche, dann zur Ein⸗ 
vernehmung der Gläubiger über die Wahl eines definiti⸗ 
ven Crida⸗Vermögens⸗Verwalters, dann der Gläubiger- 
Ausſchuſſes eine Tagſatzung auf den 20. Oktober 
d. J. um 9. Uhr Vorm. angeordnet, zu welcher die 
betreffenden Gläubiger bei Vermeidung der Ausbleibungs⸗ 
folgen nach §. 95 der G.⸗O. hiergerichts vorgeladen 
werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 10. Mai 1859. 
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3. Ediat. (459, 3 
Vom Rzeszower k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirks⸗ 


Gerichte wird bekannt gemacht, daß am 5. Mai 1857 


zu Swileza der Pfarr⸗Vikär Leopold Niedzielski ohne 
Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung verſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, welche Perſonen, 
auf den, den Anverwandten des Verſtorbenen geſetzlich 
zukommenden dritten Theil dieſer Verlaſſenſchaft ein Erb⸗ 
recht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf 
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Rechts⸗ 
anſpruch zu machen gedenken aufgefordert, ihr Erbrecht 
binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage ge⸗ 
rechnet — bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Aus⸗ 
weiſung ihres Erbrechts — ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigens dieſer dritte Theil der Verlaſſenſchaft, für 
welchen inzwiſchen der Landes⸗Advokat Dr. Zbyszewski 
als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt worden iſt, mit den⸗ 
jenigen, welche ſich erbserklärt und ihrer Erbrechtstitel 
ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen nach Maßgabe 
ihrer Anſprüche eingeantwortet, der nicht angetretene 
Theil der Verlaſſenſchaft oder wenn ſich Niemand erbs⸗ 
erklärt hätte, der ganze Erbtheil vom Staate als erblos 
eingezogen werden würde. 

Rzeszöw, am 30. April 1859. 


Nr. 5583. Goncursausfchreibung. (461. 3) 

In Folge Ermächtigung des h. Miniſteriums für Cul⸗ 
us und Unterricht vom 7. April 1859 3. 3567 wird 
aus Anlaß der bevorſtehenden Activirung des 6. Jahr⸗ 
ganges an der Troppauer k. k. Oberrealſchule zur Be⸗ 
ſetzung dreier Lehrſtellen und zwar für Geographie und 
Geschichte, für die deutſche Sprache und Literatur und 
für darſtellende Geometrie und Maſchinenlehre als Haupt: 
fächer bis zum 10, Juli l. J. der Concurs mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß bei ſonſt gleichen Eigenſchaf⸗ 
ten unter den Competenten demjenigen der Vorzug ein⸗ 
geräumt werden wird, welcher eine ſolche Kenntniß der 
böhmiſchen oder polniſchen Sprache nachweiſet, daß er 
im Stande iſt, den Unterricht in derſelben zu überneh⸗ 
men. Diejenigen, weiche eine der vorbezeichneten Lehrer⸗ 
ſtellen, mit welchen aus dem k. k. Studienfonde ein 
Gehalt von 630 fl. öft, W. und im Vorrückungs falle 
von 840 fl. öſt. W. jährlich verbunden iſt, auſtreben, 
haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche, wenn 
ſie bereits bedienſtet ſind, im Wege ihrer Vorgeſetzten, 
ſonſt aber unmittelbar anher zu überreichen. 

Von der k. k. ſchleſ. Landesregierung. 
Troppau, am 10. Mai 1859. 


Sr ener, —e 
Verlautbarung. Ae. 3) 
Zum Behufe der Aafſtellung des auf den Brzoste⸗ 


Fu ber Buchdruderei deb „OZASK 


zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte an 


ker Bezirke anrepartirten Kontingents von 8 ſchweren und 91854, mit der Inteſtirung auf den Namen des Roman 
leichten Zugpferden, wird von der Remontirungs⸗Kommiſ⸗ Sabin Wiodek, jede % 
dieſe Grundentlaſtungs⸗Obligationen binnen Einem Jahre 
ſechs Wochen und drei Tagen vom Tage der dritten 
Fauſt 2 Zoll] Einſchaltung des gegenwärtigen Edictes in die Krakauer 
Zeitung vorzuweiſen, widrigens dieſelben über ein neuer⸗ 
Brzoſteker Remontirungsbezirk ſich verpflichtet, liches Anſuchen des Samuel Horowitz für null und 
h. Aerar auszuzahlenden Taxe nichtig erklärt werden würden. 


fion bekannt gegeben, daß den Eigenthümern oder Unter: 
nehmern, die am 4. Juni 1859 leichte oder ſchwere 
Zugpferde von 14 Fauſt 1 Zoll bis 15 
der k. k. Aſſentirungskommiſſton in Jaslo 
den, der 
denſelben außer der vom 
pr. 130 fl. öſt W., für ein leichtes und 200 fl. öſt. 
Währ. für ein ſchweres Zugpferd, annoch am leichten 
50 fl. öſt. Währ. und am ſchweren Zugpferde 120 fl. 
österreich. Währung aus dem Bezirksfonde gleich baat 
auf Hand auszuzahlen. 
Brzostek, am 25. Mai 1859. 


Edi et. 


abſtellen wer⸗ 


N. 4963. 


Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Thekla Sierzpu- 
towska und ihren allfälligen dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Apo⸗ 
lonia Wilkoszewska geb. Gräfin Ankwiez, Avit Wil- 
koszewski als Vormund des mind, Guſtav Boleslaus 
2. N. Koziorowski und Frau Johanna Koziorowska 


Vormünderin des mind. Ignatz Koziorowski, wegen 


Löſchung des über den Gütern Jawezyce, Bochniger 
Kreiſes Dom. 142 pag. 245 n. 30 on., zu Gunſten 
der Frau Thekla Sierzputowska geb. Jaworska, eine 


Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 


worüber mit Beſchluß vom 3. Mai 1859 3. 4963, die 
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 4. Au⸗ 


guſt 1859 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 


vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä— 


ſigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 


ſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarndw, am 3. Mai 1859. 


Ediet. 


3. 2765. (443. 3.) 


281 dete. 


mögen des Tarnower Handelsmannes, M. D. Stiglitz, 
Es wird daher Jedermann, der an 


lien berechtigt Is 
ae 9 m. k., 9 zlr. m. 


gewilligt worden. 
dieſem Verſchuldeten eine Forderung zu 1 
zu ſein glaubt, hiemit erinnert, bis 15. September 185 
die Anmeldung feiner. Forderung in Geſtalt einer förm— 


lichen Klage wider Herrn Advocaten Dr. Hoborski als 
Concursmaffe- Verwalter des M. D. Stiglitz, welchem 


Herr Advocat Dr. Grabezynski ſubſtituftt iſt, bei die⸗ 
ſem k. k. Kreisgerichte fo gewiß einzureichen, und in ber: 
ſelben nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 


Verfließung des obbeſtimmten Tages Niemand mehr ge⸗ 


hört werden wird, und Diejenigen, die ihre Forderungen 


bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht dieſes. 


Concurs⸗Vermögens ohne Ausnahme auch dann abgewie⸗ 
ſen werden, wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht 
gebührte, oder wenn ſie auch ein eigenes Gut von der 


Maſſe zu ſordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf Von Tarndw 


ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
alſo daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Compen⸗ 
ſations⸗Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt 


zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden] In Eperies 


würden. 

Zugleich wird, zur Wahl eines definitiven Vermögens⸗ 
Verwalters dann des Creditoren-Ausſchußes die Tagſaz⸗ 
zung auf den 27. September 1859 4 Uhr Nachmittags 
beſtimmt. 5 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, am 11. Mai 1859. 

— — -̃¼- a —i˙i i 5 — — 
3. 2442. E die u (436. 3.) 

Von Seite des k. k. Landesgerichtes in Krakau wer⸗ 
den über das zu Protocoll beim k. k. Stuhlrichteramte 
in Munkacz de dato 21. Ini 1858 angebrachte An⸗ 
ſuchen des Samuel Horowitz, Inſaſſen aus Munkacz, 
und über einwilligende Erklärung der k. k. Krakauer Fi⸗ 


nanz⸗Procuratur de praes. 16 
die Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen des Krakauer Verwaltungs⸗ 


Gebietes als: de dato 1. November 1853, Nr. 575, 
ausgefertigt am 20. September 1854 mit der Inteſti⸗ 
tung auf den Namen der Clementine Homolacz, dann 
Nr. 179, ausgefertigt am 24. Mai 1855, mit der In⸗ 
teſtirung auf den Namen des Ludwig Hölzel de Stern- 
stein, ferner Nr. 196, ausgefertigt am 25. September 
1805, mit der Inteſtirung auf den Namen der Antonia 
Zubrzycka, und Nr. 805, ausgefertigt am 6. October 


(469. 3) Anton Tokarzewski; alle dieſe Perſonen als dem Le⸗ 1 


zuzeigen, erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


16, Februar 1859, 3. 2442 In Eperies 


lona zostala powtörna przymusowa sprzedaz przez 
lieytacya — realnosci do massy zmarlych ma zon- 
köw Jözefa i Zofii Kosciolköw nalezgcéj, w Bie- 
lanach przy goscincu rzadowym pod Nr. k. 47. 
polozon@j, skladajacéj sig 2 domu mieszkalnego; 
zabudowan gospodarczych, ogrodu, pola ornego i 
lak plaszezyzny morgöw 3 i sazni kwadrat, 823, 
W tabelli czynszowéj pod L. 6, a do arkusza po- 
siadlosci katastru podatku stalego pod L. 24 za- 
mieszezonéj i ze ta sprzedaz w urzedzie tutej. 
szym w dniu 22g0 Czerwea 1859 r. o godz. 9j 


zrana miejsce mie& bedzie. 


400 Verzinſung, aufgefordert, 


Krakau, am 3. Mai 1859. e 


3. 4990. Ediet. (465. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird Juſtine Mi⸗ 
chaline 2 N. de Krzyzanowskie Milkowska, Antonius 
Onuftius 2 N. Kray zanowski, Sofia de KrzyZanow- 
skie Iter Ehe Rzeczycka, 2ter Ehe Napiorkowska, 


ezeniem, ze realnosé rzeczona na tym terminie 
Wrazie nieosiggnienia ceny wyzszéj nad cene sza- 
cunkowg 314 zir. 5 kr. m. k. czyli 329 z}r, 93 
r. Wal. austr. wynoszacg, nawet za ofiarowang 
Mszg cene sprzedang bedzie, i ze kazden liey- 
tant winien jest zlozye Vadium 81 zir. 90 kr, 
w wal. austr. 

Inne warunki licytacyi w tutejszej kancelaryi 
przejrzane bye mog. 

Liszki, 13. maja 1859. s 
a ns 3 
3. 5227. Ediet. (437, 3) 

Vom k. k. Krakauer Landes⸗ Gerichte wird den, dem 
Leben und wohnorte nach unbekannten Adam Czermin⸗ 
ski, Ignaz Bogoria Zakrzewski, Stanislaus Lubon- 
ski und Joſef Przyborowski und ihren allenfälligen Er: 
ben oder Rechtsnehmern, mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider diefeiben Fr. Johonna de 
Dziembowskie Dunin unterm 1. April 1859, 3. 5227, 
auf Erkenntniß, daß im Laſtenſtande der Güter Klecza 

olna, dom. 47, pag. 113, n. 11. on. haftende 
Recht des Adam Czerminski, bezüglich der Forderung 
von 5500 fl. poln., ſammt 6% Verzugszinſen vom 24. 
Juni 1784 und Gerichtskoſten im Betrage von 282 fl. 
poln. 12 gr., ſo wie die zu dieſer Geſammtforderung 
zu Gunſten des Ignaz Bogoria Zakrzeweki rel. nov. 
13, pag. 375, n. 2. on., des Stanislaus Lubonski, 
rel. nov. 51, p. 184, n. 1.2. on., des Joſef Przybo- 
rowski, rel. nov. 13, p. 76, n. 3. 4. 5. on., hypote⸗ 
cirten Superlaſten durch Verjährung erloſchen und aus 
dem Laſtenſtande der Güter Klecza dolna zu extabuli⸗ 
ren ſei, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Ter⸗ 
min auf den 28. Juni 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags hiergerichts feſtgeſetzt wurde. 

a der Aufenthaltsort der Belangten und ihren 
allfälligen Erben und Rechtsnehmern unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Landes ⸗ Gericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ 
caten Dr. Biesiadecki mit Subſtituirung des Advocaten 
Dr. Samelson, als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
(577. 3) ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

10 die Belangten erin- 


ben und Wohnorte unbekannt und für den Fall ihres 
Todes deren dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben der Verlaſſenſchaftsmaſſe der Anna de Woj- 
towskie Pohorecka und deren praefunctive, dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider fie Hr. 
Boleslaus Golawski und Frau Clementine de Golaw- 
skie Kozieradzka, wegen Zurechterkennung, daß das 
Recht die Zahlung der auf dem Gutsantheile Gorzejo- 
wa srednia libr. Dom. 12, p. 61, n. 2 on. zu Gun⸗ 
ſten der Zuſanna de Trzecieskie Krzyzanowska hypo- 
therzirten Summe pr 2000 fl. p., ſ. N. G., aus der 
Hypothek dieſes Gutes zu fordern, erloſchen ſei, und 
daß dem zufolge dieſe Summe ſammt der Bezugspoſt 
libr. Dom. 83, p. 373. n. 6 on. zur Löſchung aus 
dem Laſtenſtande geeignet ſei, hiergerichts eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten worüber zur 
Verhandlung der Termin auf den 25. Auguſt 1859 um 
9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes advoka⸗ 
ten Hrn. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des advokaten Hrn. Dr. Kanski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: 

n wird. 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zu Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
würden. 
Von der k. k. Kreis behörde. 
Tarnòôw, den 27. April. 1859. 


N. 1909. pr. Obwieszezenie. 


Ces. kröl. Urzad powiatowy w Liszkach ja 
Sad 8 do wiadomosci, ze na skutek pros 


30. pa2dziernika 1858, Nr. 1909 piv. 
w celu dzialu majatku po zmarlych malZonkach 
Jözefie i Zoffi Kosciolkach pozostalego i w celu 
sciggnienia kosztöw egzekucyjnych 5 zir, 52 kr. 
k., i 8 zir. 14 kr. m, k. na koszt 
i niebezpieczenstwo Maryanny Razowskiej dozwo- 


r gras Polar ͤͤ KA gHFEch Fund nnd men 
Nr. 3822. Kundmachun g. (459. 3) 


Bufolge, Mitcheitung 7 Poſt⸗Direktion in Kaschau, wird aus Anlaß der am 24. Mai 1859 
ſtattfindenden Eröffnung t nbahnftrede von Debreczin bis Miskolez die wöchentlich viermalige Mal⸗ 
lepoſt zwiſchen Kaschau schau über Eperies auf tägliche Fahrten vermehrt, dagegen die wochentlich 


zweimalige Mallepoſt und wochentlich fünfmalige Reitpoſt zwiſchen Tarnöw und Kaschau vom 26. Mai ange⸗ 


trecke zwiſchen Tarnöw 


deſſen wird die Malle⸗ und Eperies beſchränkt. 


fangen, auf die S 
und Reitpoſt zwiſchen Tarnow und Eperies in nachſtehender Ord— 


In Folge 


nung verkehren: 


I. Klallepoſt zwiſchen Taradw und Eperies. 


Fanden ; Sonntag h. 
{ ee le Uhr 30. M. Nachm.] Von Eperies { Donnerſtag } 5 uhr Früh. 
nta 
In Dukla { Freitag 1 uhr 10 M. Früh. In Dukla { eg } 9 Uhr Abends. 
Montag Montag 
Freitag 15 uhr 45 M. Abends.] In Tarndw { Freitag | 8 Uhr 35 M. Früh. 


1. Neitpoſt zwiſchen Tarndw und Eperies. 


ontag Montag 
„ Ades Eperies | Mines 
Von Tarn \ — 2 Thr 30 Min. Nachm.] Von Eperies W 5 Uhr Früh 
reita reitag 
amſtag Samſtag 
Dienftag Montag 
Mittwoch Dienftag 
In Dukla Sung 1 uhr Früh. In Dukla — 9 uhr Abends. 
amſta 
Klantaß ae 
i Dienſta 
Mao Waunaat 
Donnerftag J 5 Uhr 30 Min. Abends. In Tarnöw Same 8 uhr 35 Min. Früh. 
amſtag ag 
Sonntag Sonntag 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht a daß zur Mallepoſt zwiſchen Tarnısw 
und Eperies wle bisher auf der Strecke zwiſchen Tarnöow und Dukla 7, auf der Strecke zwiſchen Dukla und 
Eperies nur eiſende und zwar nur für jene Poſtorte, welche dieſe Dole poſt berührt, aufgenommen werden, 
dann, daß die Mallepoſt und Reitpoſt aus Eperies nach Tarnow von Dukla um 10 ühe Abends weiter geht. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗ Direktion. 

Lemberg, am 22. Mai 1859. 


Bugarnttrel  Sefgäfsieiter: Anton Hoder- 


| 


Chee kupienia majgcych zaprasza sie 2 dolg 


| 


